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Landecfer
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Yezugapreis.
Vierteljàhrlieh 75 Vi. durch die ‘i'oft fowie burch
bie Rolvorteure. Bei illbholung in ber Expedition
oder bei Frau Urner, Albrecht:Straße 92b

vierteljährlich 60 Bf., monatlich 20 Vi.

ÎÎHÎÎÎ
aus (ande‘ und allgemeines.

(Nachdrud unferer Original-Bertoli“ verboten.)

Landect, den 16. Juni 1914.

"' Nach der am 16. Juni a11Bgegebe11e11_9lr. 58
der Rm:: und Fremdenlifte oon Bad Landed finb da:
felbft bis 14. Juni eingetroffen refp. angemelbet;

Kur: u. (Erholuugßgäfte 1897 Bart. mit 3086 Peri.
Andere Fremde 1235 ,, ,, 1670 ,,

Buiammen: 3132 Part. mit 4756 Peri.
b. Auch am oergangenen Sonata-_xe tounte bie äronfeich-

uamsprozeffian zu den 4 Ningaltdren wieder unternommen

werben. Sie 3.813101effion finbet nachften Donnerstag nach
dem Frithamt um 6 Uhr am Schluffe ber Fronleichna‘n‘soitaoe
au ben 4 Altare“ in der Vfarrlirche ftatt.

*.[65 65:3] Fiir die Mitglieder aller Drts:
gruppen findet wc‘ihrend der Saifon ein ftänbiger
Abendichoppen jeden Donnerstag abends 8 Uhr
im Hotel „Schlöffel“ ftatt.

r. Sie am 13. b. Mt‘î’a im Sieftaurant „5ur ?Boi ”
abgehaltene SJJionati’aneifammlung des hiefigen Manuel*:
turnoereins wurde in der iiblichen Weiîe eröffnet.
Buerft fam die Einladung des tath. Arbeiternereins
511m {fahnenweihfeft am 28. Juni zur Renntnis und
folI berfelben Folge geleiftet werben. Ein Schreiben
bezgl. der Ganoorturnerftunde in Landed! tam zur
Verlefung. Bwei attive Mitglieder wurden neu auf:
genommen. {ferner wurbe befchloffen, am 23. Juni
auf ber Vis‘narctkoppe ein Johannisfeuer abzubrennen
und wird nähere; noch belauntgegeben. Bwei intereffante
Artikel über Vflege des Turneus tamen noch 5111
Vorleîung. Als u‘ichftes Verîammlungslolal wurde
der ,,Weifze Schwan” beftimmt. .Bei frohetn Sang
unb Rlaug blieben bie Mitglieder noch längere Zeit
gemütlich beieinanber.

x. äwangsverfleigerung. Zweds Aufhebung der Erb-
gemelnfchaft wurde am Sonnabend das Hausgrundftiid Albrecht“-
ftrafte Nr. 100 und der an der Zollftrak‘ belegene, ba5u gehörige
Gartenraum für aufammen 19 840 Mi. oon ben .lilempnermeifter
Heinrich Neugebanerfchen Erbe“, oertreten durch Herr“ Fri“
Neugebauer, Lehrer in Groh-Roîchùk, täuflich erworben.

i. ?Der Jtathot'. ;chrerverein 3111111111 hielt am ver:
gangenen Sounabend im Hotel ,,S‘hldff‘l" feine bieäjahrige 1
Wanderoerfammlung ab. Ira“ des reguerifcheu Wetters war
die Sihung gut befucht. Herr Lehrer Fri“ Bucker aus Schreden:
borf fvrach über: ,,QauSaufgaben und Schularbeit". Dem
auàstihrlichen Vortrage folgte bie Serichterftattung über intereffante
Mitteilungen aus der pitdagogiîchen Fachpreffe durch die Herren
Hauptlehrer Rarger aus Runzendorf und Lehrer Hartmann aus
Landed. Sie nüchfte Bufammentunft finbet als (‚weite Wander-
nerfammlnng in Rintfcherß Safthaus in ‘iui‘zendorf a. B.
ftatt am 11. Juli. Sen Vortrag übernimmt Herr l. Lehrer
Wiini‘he aus Heinzeudort.

Y. ?inf die heutige Ruffiihrung ,,Rinotònigin” fei nochmals
hierburch hingewiefen. Sie Vorftellung gewinnt durch das Saft:
friel del erften Dperettetenorß Georg La Tour Albrecht uom
beutfchen Theater Milwauke befouders Jutereffe. (ES ift die
erfte richtige Dperette die in biefer Saifon zur Uuffflhrung
lommt. Mittwo‘h wird der tolle Schwan! „Saß Dpferlamm"
wiederholt, der bei feiner (Srftaufführung wahre flachfaloen
erregte unb in ber Sirettor Edmund u. c[Frau Sireltor Edmund
die Hauptrolle oertörpern. Am Donuerstag wird zum vorläufig
lebten male „am: einft im Mai" aufgeführt unb Freitag ift
wieder eine intereffante Vremier "Das f’tärlere Band" von
Felix Salter ein Schaufpiel welches im Changer Alt Heidelberg
gefchriebeu und überall große (Erfolge erztelt hat. Neben Frau
Sireftor Edmund fvielt hierin Vaul Sauer ber neue jugenbliche
Liebhaber die Hanptrolle

* Die fiirzliche Schiffskataîtrophe des ,,Empref‘
of Jreland” im Lorenzftrom, bei welcher über 1000
Menfchen den Tod fauden, wird am Sounabend ben
20. unb Sonntag, den 21., 81/4 Uhr im Reform:
I l) e a t er oerfinnbilblicht.

* [Satentfchau] 511fammengefeht vom Patent:
bureau D. Rrueger & Co., Dresdenctl. Sehlofzitrafze 2. —
Heinrich Meffert, Habelìchwerdt, Vorrichtung 5um
Umlegen und Aufftellen von Signalutaften. (65m).—
AlfredWeifz Wdlfengrund, Schl. cgleifchllopferufwt(65m).

—— Sie Bahl der Eheftheidungen nimmt in
Sßreuften oon Jahr 511 Jahr zu Bom Jahre 1909
mit 9070 find die (Eheche1bungen 1912 auf 10 797
geftiegen.91llein non 1911 auf 1912 belief fich bie
Steigerung auf mehr als 1000. Schuldig waren die
Mariner mit 63 Prozent. Die Ehefcheidungen wurden
auSgeÎprochen wegen Ehebruches (47,5 Vroz.), Verlehung
ehelicher Vflichten (41,5 513105.), bdswill‘ger Verlaffung
(9 Vroz.), Getfteskrankheit und andere“ (2 Vrozent).
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Wrr‘heiuungstage :

Mittwoch nnd Sonnabeub mit einer

oierfeitigen und einer achtfeitigen illuftrierteu

Gratis-UnierhaltungB-Beilag e.

 

3:)ol)e115olle1'11«Straf1e lll

Mittwoch,deul7 Juni_ 1914.

—— [Berhc’ingniéoolleHundestreuej Ein
unangenehmes SJlbenteuer erlebte für5lich ein Dorf:
bewohner in der Niihe ber fächfifchen 651en5e. (Ein
Bergarbeiter wollte feinen Hund, der ihm nicht mehr
gefiel, aus dem Leben fchaffen, unb gedachte dies auf
originelle Art 511 11111.61 befaf; bie Elioheit, dem
Tiere eine Shnamitpatrone an ben Schwan5 511
binben unb e11t5ünbete bie Ziindichnur. Dem CIiere
fchien dies 5unächft 5u gefallen, es folgte aber feinem
Herrn, der fich immer weiter entfernte. Ser Arbeiter
aber, der nun befürchtete, er werbe von ber Spreng:
wirkung mit erfafzt werden, lief haftig daoon. Der
treue @und rannte unermiidlich hinterher, fo dai; der
Arbeiter feinen anderen Nat mehr wuÎzte als in einen
Teieh 511 fpringen. SJluch borthin folgte ber Hund,
und die 65efah1 war burch das Veriòîchen ber Blind:
fchnur befeitigt.

31m dem oberen Yieletale.
ek. Yeilcnberg, 16. Juni. Seine Röuigliche Hoheit Viinz

Friedrich Heinrich non ‘Breufzen ift, wie wir erfahren, am Sonntag
auf Schlaf; 6ame115 eingetroffen unb wird Hdchftderfelbe zu dem
Turn‘ und Jugendfpielfeft, welches am Sonntag, ben 21. d. M
hierort‘s ftottfindet, beftimmt auwefenb fein. {für das Feft liegt
folgenber Au“iiihrungéplau vor: Nachmittag 2 Uhr Veriannnlung
ber Jugendabteilungen bei Gaftwirt Sperner, 21/4 Uhr Abmarfeh
zum Schlafe, wofelbft Sr. ‘ioniglirhen Eooheit bie Huldigung der
Jugend dargebracht wird; 11111 3 Uhr Beginu der aügemeinen
lSreiübungeu auf bem Kapellenplan‘, von 31/9 bis 6 Uhr Turnen,
Wettîpiele und oolfStitmtiche Uebungen, oon 6 bis 7 Uhr Sauber:
norführuugen u. Vreiéoerteilung. Sie Leitung der Verauftaltungen
hat ber Mannertnrnoerein Schredeuborf übernommen. Auch bas
‘Brinzenpaar Friedrich Wilhelm von Preufzen wird am <[freitag
511 längerem Anfenthalte auf hiefigem Schloffe eintreffen. —— Jn
einer gut befuchteu Verfannuluug des kath. Llrbeiteroereins hielt
Dberbriefträger Llugnft Ludwig aus Wilhelméthal einen fehr
intereffanteu Vortrag über feine ‘Bilgerfahrt nach Jeruialem und
den hl. Statten, ber burch .Bilder und Starten reich illuilriert
wurbe. -— Wieder hatte am Sonntag eine @ruppe des @d‘en-
bahnvereins auß'65lah unb sJlleiffe in Stärle oon ungefähr 1100
Verlonen Heiders Brauerei als Ziel eines Ausflugs gewählt.

sächredienborf. Wahllos fucht ber Tod feine Opfer!
Ju der Volltraft [eines Lebens, i111 Alter von 46 Jahren, oerfchieb
am Sonntag vormittag in Stift Scheibe an Herzfchmitche der
Bàckermeifter Franz Weifer, ein allgemein gefchithter unb weit
belaunter (befchäftßmaun unferes Sorfeß. Ser Verftorbene hatte
fich burch Trinlen falten Bieres ein fchwereé Sarmleiben zugezogen,
das durch eine Operation gehoben werden follte. R i. p.

 

Judowa. [Grokes Sängerfeft.] Ser (Bau I des
Schlefifchen Sängerbuubeö, 26 Mannergefangoereiue der Oraffchaft
Gta“ umfaffenb, feiert das 6. Gauîàngerfeft am 28. Juni d. J.
in Bad Rudowa. Sie örtlichen {geftaußfchüffe finb eifrig an
der Arbeit, um einerieits den Sängern deu quenthalt in .Rudowa
angenehm zu geftalten, zum anderen aber auch, um ben hier
weilenden zahlreichen Rurgitften und Vaffanten etwas befonderes
zu bieten. Man rechnet auf bie Teilnahme von mehreren Hundert
Sängern. Nach der Feftordnung findet um 101/2 Uhr im
Iheateriaal des Fùrftenhofes die Generalprobe für bie Mafie“:
”dre ftatt. (Sirigent: Gauliedermeister Îieffenbach-Rudowa);
um 2 Uhr beginnt von ber ulioltteftrafte aus der Feftzng.
Das cfreftlonuert beginnt um 31/2 Uhr unter Mitroirkung der
Rapelle des Fùfilier-Negiments Generalfeldmarichall Graf Moltle
Nr. 38 und der Kurkapelle auf dem Rurplatz, auf welchem
eine entfprechenb Jiainn bietende Sängerhalle errichtet wirb. ——
leweichenb von ben vorhergegangenen Ronzertm des Stinger‘
gaues tommen dieémal mehr Maffenehdre zur 9l11fführung,
woburch das Slluftreten des (Bones als gefchloffenes Ganzes
mehr zur Geltung kommen foll. Von den angefehteu le
Maffenchdren fiub 9 Volkslieder, 3 finb mit Drchefterbegleilung
unb 2 mit Sopran=Soli6. Liber auch Einzelchdre finb von
einigen Vereinen angemelbet. — Um Abend tonzertiert die
Militiirlapelle im Rurpark, welcher bei (Eintritt ber Suulelheit
burch viele Staufenbe buntfarbiger Làmpchen feenhaft beleuchtet
wirb. Um 9 Uhr beginnt im Sheaterfaal des Flirftenhoie‘
für bie Sänger unb gelabenen Säfte ein Feftrommers. — Sa
ber nächftfolgenbe Tag, 29. Juni (Peter und Paul) ein in ber
Staffchaft (Elah allgemein geltenber tatholifcher Feiertag ift,
wird damit gerechnet, dak viel auSwdrtige Sänger, als auch
Säfte fich an ben für biefeu Tag projettierten Nachfeiern
beteiligen werben. 213

Betmeulm‘t). Wegen ilnterfchlagungeu in 32
Fàllen hatte fich ber MagiftratSaffiÎtent Richard Volpert
aus Neichenbach vor ber Schweibniher Straffammer
511 verantworten. Ser Angeklagte ift bereits oorbeftraft.
Ju den vorliegenden Fallen handelte es fich um kleine
Beitriige, die insgeîamt 800 Mark erreichen. Saß
Urte‘l lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefangnis.

Maidenbm’g. In (Hriesdorf bei ?Reichenberg
i. .V. wurde der fchon feit längerer Zeit von der
Staatsanwaltîehaft in Waldenburg wegen Mordes
verfolgte Ferdinand Lippol verhaftet. Jn feiner

I
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anteigenpreia:
Sie einfpaltige Zeile 8 Pf. von auswàrts 12 SW.

Nellamezeile 20 Vi. Bei Wi ed e r h o lu n g e n

Irefp. Sahreäülbouneinent entfprechenber Nabatti
 

‚ i_ 'li Been-ìÌÌMÌ-ÎQ-
Vegleitung wurden die Briider Sink, ebenfalls lang:
gefuchte Mdrder, feftgenommen. Weiter wird berichtet:
Wei der Sutchfnchung ber Kleider des Gefaîzten, in
dem man Lippof ergriffen 511 haben mei11t,fanb man
ein langes Solchmeffer61 verweigerte über feine
g43e1foualien iebe Sllussfnnft. Es ift baher mit Sicher:
heit an5unehmen, dai; der Feftgenommene, wenn er
auch nicht ber aeîuchte Naubnidrder fein follte, doch
andere fchwere Verbrechen auf bem Kerbholz hat.

Limiti“. lieber bie furchtbare Tragbdie in
Liegnih, der drei Menîchenleben 511m Dpier fielen,
wird folgendes berichtet: Frieda Ender, die Iochter
des Dienftmanns Ender, in beffen Wohnnng fich bie
Sragöbie abfpielte, war die Verlobte dei‘ Sergeanten
65uftao Koehel vom Riinigs:Grenadierzfltegiment.
Siefem Verlòbnis entftammte ein fünfjähriger Sinabc
Walter Ender, der fich bei ber Mutter anfhielt.
Sie „Serlobteu gebuchten im .berbft bie 6hefchliefn1ng
511 noll5ieheu unb hatten bereits alle SBorbereitungen
hierfür getroffen. Nicht klar erkeunbare feelifche Ein:
wirfungen müffen feit einiger _Zeit bei ben ‘Brautleuten
ben (Sutfchluf; haben reifen laffen, gemeinfam in ben
Tod 5u gehen. Alle Maßnahmen hierfür hatten fie
in ber Stille getroffen. Sie beniihteu am 12. d. Mt;
die Abwefenheit der 6‘ltern ber Brant 5111 anßführnng
ber graufigen Tai. Nachdem fie an bie beiberfeitigen
(Eltern lefchiebgbriefe gefchriebeu hatten, bie aber feinen
6511111b für ben 6ntfchluf; erkennen laffen, legten fie
fich entkleidet zu Bett. Röchel ftrecfte 511e1ft mit einem
Sieooloerfchuf; ben Knaben nieder, fobann tötete er
feine neben ihm liegenbe Brant durch einen Schufz
ins Herz. Sann tötete fich Röchel. Sie ngliicklichen
hatten fich vor Begehung der ?Eat eingefchloffen. Ju
ben lefchiebsbriefen bitten bie Verîtorbenen um ein
gemeiniames 651ab. Roche( ftammt ans Neicheubach
in Schlefien unb foll ein pflichttreuer Solbat gewefen
fein; er ftanb vor ber EBeförberung zum Feldwebel.

Yielmu. Frau Gntsbefiher Sieichftein in Buch
wald war mit 811rechtmachen des ‘Biehfutters befchäftigt.
Sie ftür5te babei vom Scheunenboben auf bie Tenne
und fchlng mit ber rechten Ronffeite fo auf, dai; der
Tod auf ber Stelle eintrat

Deathly. Ju felbftmörberifcher leficht ftü15te
fich bie cgran eines Tiichlers im Beiîein ihrer; Mannes
in der Niihe der Badeanftalt ini" sliiaffer. Als fie bie
Stelle, wo es am tiefften wäre, nicht finden founte,
fprang ihr Mann todesmutig hineiu in die raufchenbeu
Fluten, erwifchte feine Alte, tanchte fie erft noch ein
paarmal fräftig unter und brachte fie bann ans Land.

31111 (ßltrrl'dflefien. Jn dem nahe der Srei=
kaiierreichsecte gelegenen öfterreichifchen 651en5orte Jendzor
erfchlug ein Arbeiter in Abweîenheit feiner 6hefrau
fein oierjährigeä” ‘Iöchterchen mit einem Hammer und
legte bann bie Leiche ius Bett, um bie Annahme 511
erwecfen, das Kind fei geftorben. Der Tater wurde
verhaftet. —— 9in1 Mittwoch abend gegen 10 Uhr
ftü15te ber Maurer Franz Lazar ans Gogoliu auf ber
Station 25i51uarclhütte bei dem Berfueh, das Sach
eines Wagens 511 erllettern, non dem fahrenben 811ge
herab unb blieb tot liegen. ‑‑ Tdtlich oeruugliickt ift
auf bem Bahnhof 65logau ber Bahnunterhaltnngs:
arbeiter JIuguÎt Kothe. 61 geriet beim Jianqiereu
unter einen Wagen. Sein Kdrper wurde buchftc'iblich
in 51oei Stiicfe gefchnitten. Der Tod trat fofort ein.

anfgcbote in Landecf.
Der Bildhauer leolf Appel mit der nnverehelicbten Hedwig

Abelheid Stein, beibe aus Landed. —- Ser Hauéhdlter Max
Johann &lleftel mit der unverehelichten Stühe “airline ?luna

Wittek, beide aus Breélau.
‘q—

Warum fiub die Auftrcichbiirften und die gewöhnlichen
Wichfebiirften die einzìg wirlli‘h praltifcheu (Seegenftiinde 511m
Einleiten unb zum ©lü115eubmachen ber Schuhe

Weil nur mit den Biirftcn die Schnhcreme:Mafie
glcichmfifzig auch in ben Fatte“ gwiuhen Sohle unb Dberleber
verteilt und bis zum Ergliinzeu nerbürflet werben lann.

Warum ift das oorzflgliche SB ilo, welches mit nur einigen
Surftenftrichen ben eleganteften (Bla-‘3 erzeugt und das Leoer
erhltlt, in jedem Laden und in jedem Hauchalt zu finden?

Wie‘ Bilo einfach alle Borziige heftet, die ein Schuh-
puhmittel haben kan“.

 



Das iranzòstiche Eintagshabinett.
Die franzdlifche Minifterkrifis icheint {ich zu einer

langwierigen Kranlheit anézuwachfen. ?inchdem
Vràfident ‘Boincaré fich einen &Uiiniiterprafid'enten
förmlich mit Der Laterne hatte fuchen 'muffen, nt es
auch fchon mit Der Herrlichieit des sllimifteriuniä Ellibot
wieber zu Ende.

Niicktritt des Kabinetté Nibot.

Die Gegner des Minifleriumé, die ihm keine lange
Lehenédaner noranéiagten und höhnifch von einem
”Eintagékahinett fvrachen, haben recht behalten. Aus
Paris wird gemeldet:

Bei {einer Vorfiellung in der Kammer erhielt
das Kabinett Nibot nach einer langen, bewegten
Dehatte 262 gegen 306 Stimmen, die {ich auf die
folgende Mihtrauenstagesordnung der Geeinigten
Nadikalen oereinigten: "Die Stummer ift, inbem fie

Den Willen der Wiihlerichaft refpek’tiert, entfchloffen,

nur einer Negierung ihr Bertrauen zu bewiiligen,
die fähig ift, Die Einigteit der Krdfte der Linien zu
verwirflirhen.“ Die gefamte Lini‘e nahm das Ab-

îtimmungsergebnié mit to{endem Beifall auf. ffiibot
verlieh mit Den Ministern darauf den Sitzungîffaal
und unterbreitete dem ?Brtifidenten S‚Boinrare Den

Niicktritt des Kahinetts, Voinearé nahm Die De-
miffion an unb erfurhte Die Minifter, Die laufenben

Qßefchäfte weiterzuiiihren.
Uiibot hatte in feiner sBrogrammertlärung gefagt,

Daf3 es ein Fehler fein würbe, an Dem Dreiiahrégeietz
zu rütteln. Diefeé Dürfe noch nicht wieber Den
Gegenltand von birörterungen bilDen. Franlreich
werbe Die Kraft, die eZ einem unnerc'inderlichen Blind-
nié und feiner (Entente mit einer Nation verbaute.
Deren ioftbare c{greunbfchaft es erworben habe, dazu
anwenden, um, foweit es von ihm abhängt, zur Er-
haltung des sltSeltfriebenä’» beiautragen unb Dabei um
fo mehr (Erfolg haben, wenn Die franaöfifche Webr-
macht t'eine (Einbuße erleide.

?Was “nn ‘Z
In Yaris bildet der Sturz Niboté Gegenitand der

allgemeinen (Erörterung. Man weift darauf hin, daiz
ein fo ernfteäs volitifcheä Ereignis feit 1870 nicht ein‘
trat, wo unter Der ‘Bräfibentfchaft Mac Mahon?" das
Kabinett Noche-Gomet ge{tiirzt murbe, als es fich Der
Kammer vorftellte. über Die Ahfichten des Staats-
ober’haupteé sancarb verlautet noch nichtä Be‘
ltimmtes. Doch fvricht man von Der Wahricheinlich-
feit eines Kahinetté Combeé-Biniani, das
eine vermittelube Stellung einnehmen werbe. fibri-
gené darf man nicht annehmen, dai; Die Frage Der
Dreiiührigen Dienftzeit von einem neuen Kabinett
anders behandelt werden wird. Es ift auch gar nicht
auägefchloffen, dai’, Delcaffé wieder Kriegéminifter
wird. Sollte es aber ein anderer fein, io wird er
unter dem Druck der gegen Eliuhlanb abgegebenen
Verfirherungen Diefelbe Deutfchfeinbliche Nùitungé-
volitit betreiben, wie wir fie von Delcaffé erwarten
burften. Das sBrinzip des Dreiiahrédienfteé i{t in
mit dem ruffifchen (Heneralftab vereinbart.

‘e K
*

Eine 900 ?Millionen=Anleilm

Die iranzdfifche Regiernng beantragt bei Der
Kammer eine 31/2 prozentige, fteuervflichtige unb in
25 Jahren riid‘zahlhare Anleihe non 900 Millionen.
Sie bat fich für fie entfchloffen, weil biefe Anleihe Der
beabfichtigten allgemeinen Steuer auf Wertpapiere
unterliegen wirb, unb weil Die fchon beftehenben
Nententitel von Der Steuer nicht getroffen werben.
In der Begrtindung des sllnleihegefehentwurfß wird
mitgeteilt, Dafs Die bisher zur Sllußgabe gelangten
{Renten Die ihnen von früheren Gefehen zugebilligte
Steuerfreiheit auch fernerhin genießen werben. illiit
Vezug auf Die neue Anleihe ipricht firh Die Begrùn=
Dung über Diefen sBuntt nicht aus. Die neue Anleihe
{it für auherordentliche Auégaben des Heereé und der

Gel’tern noch auf ltoizen Rollen.
Bf Roman ron HorftBodemer.

(Fortfebung.)

..Diirften wir unfere Dienfte zur Verffigung
gegen? llnfer wohl a{{ortierte?o Lager in Varffxmerien,

e en . . ."
,,Ja, ja, ein andermal, ich habe heute Den Kopf

voll, aber wenn Sie durchaus leisen wollen, na.“
. . . er nannte errde, die in drei Nennen am nächften
Sonntage gute Ausiichten hatten.

em ',Sportfreund” Drüctte Wriitten noch ein
Trinkgeld in die Hand und dann verlieh er eiligen
Schrittes das Gesthfift.

.Meiften nun wird’sl"

..Was denn 3“

..Da haben wir einen, Den wir 1th warmhalten
miiffenl Mit dem ift Geld zu verbienent"

..Dem Difizier Z"
Mit fo hohen Herrichaften hatte Manke bisher

ieinen Umgang gehabt, Die Honoratioren von
thburg, Die Nittergutéhefitzer, die DoktorS, der
,Bandrat hatten firh von Neumann „behanbeln“
affen, feinem Konkurrenten, der die Haare fo jammer-
voll fchnitt! Aber natürlich, Der hatte es geichafft
mit feiner „Qqumachung“, Dafür nahm er mehr. Bu
ihm waren Die Kaufleute, Jn{pektnren und was fo in
thburg ’nen («Brofchen fürs Nafieren zahlen kann,
gefommen.

Haben Sie nicht gehört, was ich

 

.Na ia!
neulich auf einen Nitt nerdient habe? Fritti hab
ieh’s Geld hingetragen, fünf Mark, abendé iieben-
undnierzig geholt - fertig ift Die Laubel Meifter,
wie wär’s, wir führen Sonntag hinans zum Nennen
nach Karlshorft?

Manke überlegte. Villow macht: eine nac’r’flàffise
Handbewegung.     

Marine, fowie zu anherordentltihen Krediten nir

Marokfo beftimmt.

Großherzog Hdolf friedricb i.
Nach langem, fchwerem Leiden ftarh in einer Ber‘

liner Klinit, umgeben non feiner Familie, Grohherzoa
Adolf Friedrich non Mecklenburg-Strelih. Er hat das
Alter von 66 Jahren erreicht.

 

 
Der Grohherzog erfreute fich um {eines lentfeligen

Wefenè und feineß väterlichen Negiments willen einer
grofgen Beliebtheit in feinem Lande. Seine grohe
Herzenégiîte war allgemein belannt. Er hat feinen
sBächtern unb Landwirten ott freigiebig bei Bauten
geholfen und ihnen in fchlechten Jahren den Yacht-
ging erlaffen.

 
Der neue Girofrbersog.

Dem non feinem Volk tief Betrauerten folgt in
Der Utegierung Sohn Adolf
Friedrich VI.

Der am 17. Juli 1882 geborene neue Grohherzog
ift preuhifcher Siittrneifter unb unverheiratet. Von
{einen beiden älteren Schweitern hat die Herzogin
Elliarie fich fürglirh mit Dem Vrinzen Julius Ernit zu
Lippe oerlobt, währenb Herzogin Jatta die (Haitin
des Kronprinzen Danilo von Montenegro ift.

fein einziger

,Freilich ’ne halbe Stunde vor Der Bett müffen
wir Den Laden fehliehen, aber was das fchon au?-
macht, wenn folrhe Geminne in Ausficht ftehen!“

„Qoftet Denn das viel?“
Da lachte ihn Der (öefelle ans.
.,Waé wir reinfteclen, friegen wir fa wieder runs,

aus dem Bergniigen wird ein glc'inzendeé Gefrhàft!”
,,Jch weiiz doch nicht!" . . . .

waren Sie denn noch

,,Neint'*
Wie einen Geift ans einer anderen Welt ftarrte

Villow {einen Meiiter an, dann Iachte er herzhait auf.
”Ja, das miiffen Sie fich anfehen, was frhdnereé

gibt’s fa überhaupt gar nicht!” ‚
Geld hätte er ia recht gut gehrauchen kdnnen

und am nächften Sonntag holte feine Frau die
Kinder. das pahte wunberfchön.

..Ich will mitkommen, aber, sBillow, nichté gefagt!"
i.Nee. nee, ich weif; doch, die Meifterin i{t nicht

a l‘ _—

nie auf einem

llnd am Sonntag, als fie kurz nach eins den
Laden fchloffen, bat der Gefelle Mania um einen Bor-
i'chufz von zwanzig Mark.

.Bis heute Abend 1“
Es pahte Mani’e nicht, aber weil ‘Billow {einen

Mund gehalten, lieh er ihm das (Held.
.llnd was ftecten Sie denn ein, Meifler?
,,Dreihig Markt"
.Nehmen Sie lieber hundert mit, manchmal muh

man dem Glfirke ein bihchen nachhelfen, unb wie
das gemacht wird, werbe ich Ihnen .im Notfalle"
{chon zeigen!”

Manke tat’s, aber in Der feften Abstcht, keinen
sZßfennig über Dreißig flJiarlE1 zu riSkieren.

Manic war es ganz wirr im Kopie geworben.

 
 

politil‘cbe Rundl’chau.
Dentirhland.

* Der Neichèanzeiger widmet dem verftorbenen
Grohherzog Adolf Friedrich den folgenden
Nachrui: ,,î‘sn Dem heimgegangenen Grohherzog per‘
liert EUiecflenburgs’söirelih einen flirforglictien_, guiigen
Landeèherrn, das Reich einen hochgefchahten be-
währten Bundeéfiirften, der dem deutf‘chenKaiferhaufe
Durch verwanthchaftliche Beziehungen wie in tren
gepflegter Freundfchaft nahe ftanD. In einer Negie-
rungézeit von wenig mehr als zehn Jahren hat der
Verblirhene fich um Die Entwicklung feine?» Lande?,
Verdienite erworhen, Die ihm ein ehrenvolle?» Andenlen
bei feinen treuen EDieiflenburgern unb beim Dentfchen
Volte fiebern.“ .

"' Bei einzelnen s‚23egiriäl‘ommanboä" ift den' Difi-
zieren des Beurlaubtenitandeé' eine Ab‘
handlung zugdnglieh gemacht worden, _die fich mit Den
Vflirhten Der Dffiziere bei Ehrenhandeln beiaht
unb Die unter anberen folgenden Satz enthalt: ,,All-
gemein fatisfaitionsunffihig find nur Die Berionen,
die durch ehrengerirhtlichen Spruch aus dem D‘fi'ner-
itande entfernt oder Durch richterlichen Sprurh ihrer
bürgerlichen Ehrenrechte verluftig gegangen find, oder
die Durch frühere notorifche Berletzungen der (Ehren:
pflichten (Ablehnung de?, Duells ufw.) Der allgemeinen
Achtung verluftig gegangen find.“ .S'galbamtlich wird
darauf bingewiefen, dai; es fich hier lebiglich um eine
sIßrivatarbeit hanbelt, unb dah deren CInhalt in
mehreren wichtigen SBuntten, inßbefonbere in bezug
auf den angeführten Satz. nictit Der Auffaiiung Der
mahgebenben Stellen entfprich'. Die Heereéoerwal‘
tung wird dieferhald das Erforderliche veranlaffen.

*In ‘thpreuFen und Schle{ien ift eine SBewegung
unter Den Landwirten im (bange, Die Dahm ftreb't,
Die ruffifchen Zollmaiznahmen gegen die
Einfuhr deutfi’nen Getreideîs mit dem Eriatz Der
ruffifrhen Futtergerfte durch Deutfche Kar-
toffeln zu erwidern. Dies {oll Durch Diefiorberung
dis Baueé und der wirt{rhaftlick) zwecfmamgen Vera
wendung der Kartoffeln erreicht werben.

* Die diesiàhrige Tagung des D eutfrhen
Stàdtetageé’a, die vom Montag in Koln" tagt,
ift Die vierte, Die Der im Jahre 1905 gegrundete
Deutfche Stddteoerband abhält. Der D‘eutvzche
Stddtetag umiaht fämtliche Deutfchen Stadte nnt_ uber
25 000 Einwohnern, abgefehen von Den Hanialtadten,
und ferner eine Elteihe von Landeéitddtenerhanden,
Durch Die ihm auch fleinere Stàdte angefchloffen me.

bfterreich-ltngarn.
* In Wien ift Die B ar o nin Johanna <Murmann

von Marchfeld unter dem Verdacht der Sp Iona g e
sugunften England?, verhaftet unb Dem
Landeégericht eingeliefert worben. Die Hauéfuchung
förberte belaftenbefä Material zutage. Die Baronin
war bereits vor zwei Jahren. alè ihr Sohn, ein
öfterreichifcher Dffizier, in ruffifche Dien{te trat und
hier wegen Spionage verurteilt worben war, gleich-
aeitig mit Dem Sohn in llnterfuchung gezogen warben,
Dann aber wieder, da der S{SerDacht nicht auÎreichte,
freigelaffen worden.

Baltanftnaten. h
*Wie ans Konitanza mitgeteilt wird, beabfichiigt

Der ruffifche Elliinifier des Auberen Safonow gelegent-
licl) des Itarenbemches die rumänifche fliegierung zu
bewegen, da‘:> 1896 abgefrhlvffene rumänifch -2
diterreiihifcl)eMilitàrabkommennidit mehr
zu erneuern. Diefes 5llbt'vmmen, das geheim ift, foll
anläfalieh des Befucheè, den Kaifer Franz Jofeph vor
18 Jahren dem Kdnig Karol in Bukareft abgeftattet
hat, unterzeichnet und auf 20 Jahre abgefrhloffen
worden fein. EB läuft Daher im Jahre 1916 ab. Die
Bemiihungen der ruf{ifrhen Diplomatie gehen an-
geblich Dahin, nicht etwa ein Btindnié zwifchen
Numànien und iìiuleand an Stelle des nicht mehr
zu erneuernden öfterreichifch=rumänifchen Ahiommené’
zu feigen, fonDern von sJiumänien Die Suficherung
IDer ‘Bolitik der freien Hand für Die Buiunft zu er‘
angen.

als er in Karlshorst mit s‚Billow Den überfüllten
Vorortzng verlieh. Die Lente hatten {ich Namen
zugehrùllt, zum Teil in einer Sprache, die ihm fremd
war und mit ,,Fachauédriicken" um fich geworfen, Die er
nicht verftanben hatte. s‚Bierbe würDen „gefteuert",
.Habidht‘. fo hieh fogar ein Gaul, hatte in einer ,,Stee-
piecha{e“ .dem Felde die Effen gezeigt", und fo war’s
weitergegangen.

Villow zu fragen, hatte er nicht gewagt, Denn
auälachen läht fich fein Meifter non feinem Ge-
feilen gern. Se näher er Dem Biele fam, um io un‘
ruhiger wurde er, wie follte iemanD gewinnen, Der
BUE ?all diefen Dingen keinen blaffen Schimmer
a e.-

(Er wollte auf Den billigften Blatz gehen, da lachte
ihn Villow ans.

,,Dorthin laufen Die Dummen! Was erfahren
Die, wie Die Dinge {tehen't’ Dhren aufgemacht, hören,
was Leute über Die errde fagen, Die wai“ Davon
verftehen; ich tenne ein paar Stallburfthen, mit
Denen muf; man fich gut ftellen, Die wiffen, wie Die
Schinder ,,in der Arbeit" gegangen find, wir
nehmen Sattelplatz! Was das mehr koftet, holen wir
fünffach mit Dem erften Nennen wieder ’rauB!"

"Ja, wie denn Z“ ' --
„9m, am Toto! — ’s gibtauch noch andere Wegel"
,T0104 Das war wieber mal fo’n Work, aus

dem ein Menfch nicht klug wurde!
Aber bald follte ihm das Berftàndnis aufgehen!

fliücffichtäloß Drängte {ich ?Billow Durch Die Menfchen-
maffen, bis an die Umziinnung, innerhalb welcher
Die eDlen Bferde, die das er{te Nennen be{treiten
fvllten, in leichte Decken gehüllt, hin unb her
geführt wurDen. Die meiften lieizen Die defe
hängen unb gingen willig neben Den kleinen Knirpfen
er, die fie lofe an Der ctl‘renfe führten, zwei

machten Kapriolen. Neben Manic tagte einer:



*Jn Grierhenland gehen die Ellbogen Der
nationalen Begeifterung wieder einmal fehr hoch.
Der Mintfiernrc’ifident Benizeldé hielt eine fcharfe
Nede gegen die Turkei, die {flotte wird gerüftet.
Die Neferven eingezogen. Nun iönnte es alfo lo@-
gehen, denft man. Ja, wenn die Groizmiiihte nicht
waren, die auch ein Wdrilein dreinsureden haben.
unD dann geht es in Griechen und Tiirl‘en wie den
Kdnigékindern im alien Liede. Eine gemeinfame
Landgrenze haben fie nicht mehr, Da Bnlgarien fich
zwifrhen fie fchiebt. ,,Sie türmen nicht au fich i'ommen.
das slliaffer ift viel zu tief.“ IInD mit Dem Seei'riege
ift es auch fo eine Sache. Wir wiirden wieder die
Grierhen mit ihren Schiffen nor den SarDanellen
fehen wie im Balkani‘riege, Die Sürfen wiirden fich
hübfch Drinnen halten, unD viel Bulner wiirde nntzios
oerfnallt werden. Db die Groinnr'irhte eine erneute
Schließung Der SarDanellen Durch Die griechifche
{Flotte angeben wiirden, ift aber auch noch fehr
fraglich.

*Sie Einkreifung der albanifchen Uni-
ftän Difch en ift im vollen (Bange. Sie vom Siiden
oorgehenDen fürftentreuen Trunpen haben Lin-{na er-
reicht. Kadri bei Slielini fchloh fich Dem Fiiriten an.
EB nerlautet, Daf; auch Jimi, wo die erften EBauern=
unruhen begannen, fich ergeben habe. Elbafan fcheint
von Dîten bedroht. Der allgemeine Angriff gegen Die
Unffîàndifchen wird ftünDlich erivartet. Stier Mutefiarif
non Mati und der Muteffarif von Sibra finD in
Durazzo eingetroffen, um mit dem Fitrften über
Maènahmen zur Niederwerîung der Nebeilen und zur
Bernhigung des Landeé zu beraten.
 

Frankreichs deutlche Renngeider.
—- Ein Wort zur Abwehr. —

Bei Den lebten mit hohen Breifen anégeÎtatteten
teuttchen ?Rennen haben iranzdfifche <>Bferde Die
fetteften Biffen crfchnapvt und tragen ihren Beiitzern
i‘iibiche runde Snnunen Dentfchen Geldes über Die
(Strenge. An und für fich ware geivif; nicth Dagegen
eingnrvenDen, raf} franzdfifrhe Ställe Den Deutfchen
Eliennfvort beherrfchen unD fich hier kiingende Lor-
beeren holen.

Ser Siennfvort als ein mahrhaft internationaler
-Sr‘ort bringt natürlich auch Die Vflichten inter-
nationaler sgöflirht'eit mit fich. Es ift Daher bei uns
bislang auch niemanD auf Den Gedani‘en gelommen,
ans kleinlichen gehäffigen Griinden herans Den frangö:
Lfchen B‘erden auf unferen Bahnen das Heinratéîrerht
mehren au rvoilen. EB fragt fich aber. ob hierin an:
gefichtß einer neugefchaffenen Situaiion nicht eine
Wandlnng geboten erfcheint.

, Man mein ia, mit welchem Mièbehagen Die franzd-
izfche Nachbarrenublik Den grohartigen sJiuffchivung
nnferes Jingwefens, das heute völlig ebenbürtig,
wenn nicht dem franzdfiichen überlegen Dafteht, ver-
folgt hat. BiÎ-her waren nun Die grohen franaö=
iii-hm Flugwettbewerbe iteté’» als internationale
Konlurrenzen anégefrhrieben. Niemalé war die
Nationalitc’it eines Fliegers ein Hinderniè an Der
Teilnahme. Das Jahr 1914_ bringt hierin eine er:
ftaunliche, durch nichts an begrünDenDe ’l'indernng.
Nicht nur, daiz die gröheren Wettbewerbe cris nationale
Beranîtaltunnen geDacht find, D. h. alè folche, Die
nur fransöfifchen Fliegern vorbehalten bleiben, find
auch Die menigen „internationalen“ Flugneranftai-
tungen in ihren Bedingungen derartig gehalten, Daf;
Deutfchen Teilnehmern eine sßeteiligung einfach un-
möglich wird.

’Jim Ende branchien wir un?, über Die fchifanöfe
Maknahme Der fransöfifchen Flugbehdrden nicht
weiter fonDerlirh auizuregen, ift fie Doch aus be=
grunDeter Jurcht nor dem horhentwickelten Stand Der
Deutfchen Fliegerei erfolgt. C‘é ift aber nicht einau-
fehen, warnm wir nicht ein Gleirhes mit Gleichem
vergelten follen.

Sie gewaltigen Snmmen dentfchen Geldes, die
iahrlich nach Franlreich wandern, find doch wirklich
"n Hinblick auf Die slirt unD Weife, wie Frankretch

‚.Sa „veraußgabt“ fich Die „Sefiree“ wieder mal!“
Nach und nach wunderte er fich über nichis mehr,

hielt nur Billow am Armel feft, Damit Der ihm nicht
entmifchte, Denn in Dem Trnbel hätte er ihn momögn
“Ch mährenD Der ganzen Nennen nicht wiederge-
un en.

,Metften da, in Der Mitte, fteht Der Trainer White.
der wetà ganz genau, welches Bferd fiegen wird,
hat was [03 der Mann i“

Manie ftarrte Den fleinen, bartlofen, elegant
nekleideten Herrn mit offenem Mnnde an wie ein
Weltwnnder.

„gehen Sie, Dort werden die Nnmmern aufge-
aogen, lebt geht’ß los!“

Ein vaar Dffiziere in feiDenen Uniformen, Die
{gelbmühe fchräg auf Dem hre, ilavverDürr, Die
xoattel unter dem Urm, traten an Die errde heran,
Denen Die Secfen abgenommen wurden.

„Ser Da. Der Gardedragoner, fchafft’é,“ fagte Villow
leife. ..Herr non Wrùtten meint es ia auch. nun aber
fchnell zum Toto 1“

Sie Menfchenmaffen mogten hin und her, gingen
‘md tamen nach oder non dem gemeinfamen Ziele,
einer langgeftreclten Neihe offener Schalter. Die
wurden Dicht umringt: „fiebert zwdlf. eius, einB.
heben, eius, eius. zwòif, zwòlf" hörte man rufen,
in Dem Gebdude knarrte etwas, ein Billett, oder
gleich ein paar in Der Hand, verliehen Die Mariner
ihren Stand, um Den Nachdràngenden Blair au
machen.

.,th fa munberooll,“ brummte Biflow, ,,Meìiter,
fchnell zehn Mark!“

.Ja, ich wetk doch gar nicht —"

.Branchen Sie auch nicht ——“

.Brodit zweimaL‘ rief Da auch fchon Der (befelle.
Manke gab ihm das Golditùck. er bekam Dafür 

mit Deutfchen Snortéleuten umzufnringen beliebt, zu
fihaDe und waren für Die Fordernng unferer heimi-
fehen 8u'ht viel nüttlicher angebracht. Man follte
es fich Daher fehr überlegen, ob wir nicht den
günftigen Qlugenblict bennhen und den Franwfen die
einzig richtige ’Jintwort auf ihre Mafiregel erteilen
ivollen, indent wir feine Eliiefenpreife mehr für
frgngöfifche, fonDern nur noch für Deutfche SBferde
ti ten.
 

Beer und Fiom.
-— 400 ehemalige thafrilalrieger trafen ans allen

Gallen des Bleiche?) zur Beieilignng an Der Erinnernngé-
feier Der Blockade von 1883/90 in Kiel ein. Lin Stelle
des abweienden SBrinzen Heinrich nahm als Stationéchef
Admiral v. Coerper Den Uppell auf Deut Kaîernenplatz ab
und brarhte das Kaiierhnrra au‘îî. Ser ehemalige Biarrer
des Bloctade-dez‘rhwader's, Wangemann, hielt Darauf
einen ffeftgotteßbienft ab. Sann begaben fich Die Feft-
teilnehmer nach Dem (barnifonfriebhof unD legten Krdnze
am Grade des {führen} De?» SlanDnngßforpß, des Kapitc‘ins
S'girfthbercf, nieDer.

-—Sie Elliafchinenleiftung Der neuen ,,Kdiiig”-Schiffe
ift auf niinDeftenä 31000 Weilenpferde berechnet worden.
(5:5 ift feDof) anzunehmen, dafz fie bei Den beoorftehenDen
Brodefahrten ein erhebliches Mehr leiften werden. Die
@etchwindigkeit Der neuen Linienichiffe foll im Surchfchnitt
fontraltlich 21 Seemeilen betragen.

anolitil‘eber Tagesberiebt.
Berlin. Ser fogenannte Grohfchiffahrtéweg

Berlin—Stettin, Der am 17. D. Mis. in (Hegenwart
Kaiier Wilheimé’- feierlich eröffnet wird, foll Den
Namen .‚Sgohenaollernianal" erhalten. Sie biéherige
sBegeidmung ,,Grohirhiffahrtsweg" lief; irrtümlich auf
Die Mdglirhf’eit eines Seeictiiffoerlehrs ichliehen.
Siefer ift aber auf Der neuen Strecîe nicht möglich.
Ser Signal läht nur Kc'ihne von 600 Sonnen Tra-_q-
fähigieit mit einem Siefgang von 1,7 Meter zu. Bi?-
her fonnten nur Billen non 450 Sonnen zwifchen
Berlin und Steitin verlehren.

Berlin. Jn dem iliieien-Betrngéprozek gegen Die
Letter der Kommandit-Gefellfchaìt "Sparta“, Adolf
S’gübner unD Genoiien, wurde nach zweirnonatiger
Berhandlung das llrieil gefvrochen. Ser Haunt-
angeilagte Spübner wurde unter Bubillignng mildern-
Der llinftänDe zu fefhs Jahren Geic‘ingnis und fechs
Jahren Ehrderiuit verurteilt. Bon den Dreißig mit:
angeilagten ngenien und llnteragenten wurden fechs
freigeinroehen, Die übrigen zu nerhdltniémaîzig geringen
Straien verurteilt.

(Braiidenz. Auf der hiefigen Üliegerftation explo-
dierten infolge Einwiri’ung non Sonnenîtrahlen
mehrere mit Benzin gefüllte ffäffer. Durch die Er;
vlofion wurden vier in Der Nàhe befindii‘he Soi-
daten zerriffen, fünf weitere erlitten fchrvere Ber-
Ie‘anngen. Die Exploiion war fo gewaltig, Dah da?,
cfrachnvert des Hanfes 200 Meier fortgefchlenDert
murDe.

Staffel. Bwei fchwere Einbreeher, die gemeinfam
zwdìf Einbrnchsdiebftdhle verübt hatten, Der eine,
namenè’ Siebert. zu zehn Jahren Zuchthaué, und der
andere, der Schloffer Gutermnth, waren zu fünf
Jahren Buchthauß unD zehn Jahren Ehrnerluft ner‘
urteilt worden. Gutermuth wurde in einer nächft Dem
6dnvurgericht gelegenen Belle untergebracht. Eiwa
eine Siunde nach feiner Jnhaftierung tam ein Be-
amter des Gerichté und fragte Den Gerichtsdiener,
weshalb Gutermnth auf freien Fui; gelegt worden
fei. Sie Gerichtsbeamien falten nach und entdeckten,
Dah (öutermuth, Der von Berni Schloffer ift, zwei
Eifenftangen aus dem Fenner gebrochen unD Dann
zwanzig Meter tief auf Den Hdi hinabgefprungen ift.
Er fam anfcheinend unnerletzt Davon. Alle Nach-
forfchungen nach feinem Berbleib waren biéher
ergebniélos.

Hamburg. Die Straifaminer verurteilte nach
ameitägiger Berhandlung den früheren Hamburger

 

zwei kleine, rechtectige Banpkarten unD Dann wurden
die beiden von anDeren Menfchen meitergefchoben.

,,Jetzt gehen wir über Die Bahn, an Die Bar-
riere, um uns Den „Qqugalovp“ anzufehenl‘*

Manke rvagte gar feinen Widerfpruch mehr. fein
rotes Billett, Dah ihm Billow in die Hand geDrüd't,
hielt ?Jr feft in Der %’auft‚ alè‘- hinge fein Leben da‘
von a .

.So. hierher, Meiiter, da Drüben ift das ?Richter-
hiiuschen, hier zwei Schritt neben uns da?, 8iel, mer
anerft dnrchkommt, hat gewonnen !“

Monte fah nichté mehr von Dem bunten Leben
und Treiben, er ftarrte auf Das „iliichterhänßchen“, Der
Herr im grauen Bnlinder, der mit ein naar Samen
DavorftanD, fchien hier eine gemaltige (öröffe zu fein.

Nuie fchrecften ihn auf aus feinem Sahinbrüten.
„Dichtung! — Achtung i"
Ein Mann, auf einem hohen Braunen ritt in Die

Bahn, ftellte fich in Die Biigel, feine Nafe berührte
faft Den Bferdehals, .er galoppierie auf“. Srei. vier
folgten.

.Welches ift Denn unferer ‘i‘
,,Jetzt, Der Fuchs Dort, Der fo angleilt! Berdammt,

fei Doch vernünftig, albernes Biel) l“
um: Dann tagte Der Gaul an ihnen vorbei!
,,Meifter. wenn der znerÎt durchs Biel kommt,

haben wir gewonnen!"
,Uber die andern find doch fchon lange megl"
Sa frümmt fich sBillorv vor flachen.
.Dorf. oben halten fie ia, — am Start!“
Manke wnnderte fich nicht mehr über Die furiofen

Worte. Wenn der Goldfuchs nicht als erfter hier
vorbeifam, fehte er fich wieder auf Die Bahn und
fuhr heim, Dem ganzen Trubel, Dem iRumgeauetfche,
Dem Gefchrei, konnte er feinen Geichmack abge-
winnen! ..
Sa läutete eine Glocke. man recite die Halle.

 
 

Notar Sr. Becker au zehn Jahren chhthaus und
zehn Jahren Ehroerluit. Sie Sllntlage hatte auf lir-
kmrdenic‘iifchung, sBetrug unD linterfchlagung in
18 Fallen gelauiet.

Attentirctien (Weiterwald). Jn der Grnbe Beteré-
bach iiiirzie ein Fdrdert’orb, in dem fich vier Berg‘
lente befanDen, 80 Meter tief in Den Schacht. Sie
Jnfaffen wurden zerichmetteri.

Ani-id). Sie Siraifammer in Aurich verurteilte
Den vorbeftraften Arbeiter Chriiiofferé, der am
2. Januar d. J. einen Einbrnch in die Kirche zu
Steenéholt verübt und hierbei Den Biarrer, der ihn
iiberrafchte, erfchoffen unD beraubt hatte, unter Ein-
irhluiz einer früher gegen ihn erk’annten Zuchthaué-
ftrafe von vier Jahren zu einer Gefamtitraie von acht
Jahren Buchthaus und den üblichen Nebeniiraien.

Schwerin a. D. Warthe. Jn Lauske wurde die
erbeiterfran Catichmerif vom Blitz getötet, ihre
Tochter gelähmt und ein iiebenidhrigeé Kind lebenè-
gefährlich verleht.

Voir“. Jn der Warthe wurde ein St'o'r im (65e-
wicht non etwa 300 ‘Bfund gefangen. Ser {Fifth
wurde auégefchlachtet und ergab etma fechsig Sf3funD
Kaniar.

QBieu. Sie ‚quftänDigen Behdrden haben Die Er-
tlärung Der ivichtigften Berbindungen deé Groh-
glocknergebieté als öffentliche Weae neranlaht. Wie
es heifzt, ift Der Verkauf De?) (ülocfnergebietß tatfäch=
lich noch nicht voll/zogen. Sie bisherigen 'Beiltzer
haben Herrn Wieler aus Bochum nur bis zum
1. Llngnit das ‘Daufrerht eingeräumt. Salite der Bere
iauf nicht zuitande i‘ommen, fo ift geplant, da@ Gebiet
alfa Natnrfchngnark anauianfen.

Bar-is. Sa'cs foeben erfchienene Jahrbnch' der
franzdiifchen slirmee enthält auch einen weiblichen
Namen, den der Franèiìinière, alè ,,Mitglied der
oberften Jndniirie-Konuniffion im Siriegßminifterium“,
rvo fie Die Jntereifen der in den Militarwerhtdtten
befchäftigten weiblichen Llrbeiierîchait vertritt.

London. Unhc’inqerinnen des CSrauenftimmrechtät
verfuchten eine aus dem zwdliten Jahrhundert “ani‘
niande Bfarrkirche in Shipîiead in der Graffchait
Surrer) in Brand zu itecten. Ein sIsartal iviirDe_aer=
ftört. Sie Lnndoner sBoligei nahm eine weitere
Hausfuchnng in dem neuenrbanptauartier Der "Suffici-
gelten vor unD belegte eine Anzahl Schriitîiucte nnt
Befchlag, doch wurden keine Berhaîtnngen vorge=
nommen. Bon Den Satermnen de@ sBombenaitentaiä
in Der Weiîminîter-Abtei fehlt noch _ieDe Spur.

Madrid. Bu f‘f-igueroä brach im Buchthauä eine
Menierei aus, ivährenD Die Truppe” und'ein Teil
des Berfonals an der FronleichnamsnrpzeiÎion tell-
nahmen. Sie Meuterer griffen, mit SJieffern und ?ite-
noînern bewaffnet, Die Singeftellten an. Ser Sireftor
wurde durch eine Klingel in Den Kopi getDtet. zwei
sZingeîtelite wurden fchiver verlegt, auch neun (He-
iangene eriitten Berletzungen. Sie Trnnnen ftellten
Die Drdnnng wieder her. Sie Nàdeiéiuhrer der
Meuterei wurden in Retten gelegt. '
New York. Beim Brande eineéà Logierhaufes me

fieben sJSerfonen, Darunter vier Frauen, töDlich veral
unglüclt. 28 wurden nerletzt, mehrere fanDen Durch
Snrnna anä Dem S‘fenfter Den Tod.

Luftl’ebiffabrt.
-DaZ Marinelnftfchiff ,,L. 3” ftieg "‘PFQGÜ?’„ vom

Flugplag Brunsbiiitel ;in einer größeren SJìititarubung
auf. ES fuhr anna-:hit über Liidect,Irauemiinde,..Pertinen-
damm und nahm in der Lubecker Buchi eine_ Waffer‘
lanDung vor, tei-,te dann Die {fahrt weiter fort überfiel)!
marn, über Die Kieler Buchi nach Kiel. über Dem igafen
unD Den Werften wurden mehrere Schleiien gefahren. Saß
Schiff traf um 4 uhr nachmittagä auf Dem Flugplatg‘
Brnnsbiittel wieder ein, wd es glatt lanDete. .
— Ser Flieqerleninant SBarfchan ftartete fitrzhch

11 Uhr 39 Min. auf einem Sluftveriehrc?=SoppelDecter mit
einem sBeobachtungßoffisier in Johannisthal zum {Singe
nach Hannover und landete Dort bereits um 12 llhr
15 Min. (Sir erreichte fomit eine (ßefchrvinDigleit von
220 Kilometern in der Sillnde. bauen». nummern.“ u.u.u. Bild“.

 

”das {Gelb hatte fich auf Die Neiie begeben.“
paar Sprfinge wurden genommen,‘
Neiter herangebrauft. — waren vorbei!

Manke lieh Den Kovi hängen.
,,Ernft, wir haben verloren!“
Ser aber lachte feinen Meifter ans.
„Steht geht’ö Doch erft richtig los, noch mal rum

geht Die Fabri und wir find gut Dran, unfer Schin-
der hat Die ,.JnnenÎeite”i"
Sa fdnvieg Manke. Sid) in Nennen zurerht zu

finden. muhte Doch eine fchivierige Wiffenichaft fein!
Keinen Blick verwandte er von „feinem“ Bierde.

,Der erfte ift frhon fo weit meg!“
.,Schadet nichts. Metfter! Hoplah, Da ift einer

geftürat, umfo beffer für uns!“ .
„(Eine Beitlang rvaren Die Neiter nicht_ zu fehen

unD als fie wieder auftauchten. hatte „fein Bferd"
.Baden gut gemacht”. .

„Dia, nun vaffen Ste auf, hier Die Gerade herunter,
Darauf knmmt’s ani" ..

te Menichen fchienen ganz aus dem Hauéchen
zu geraten. fie fletterten auf Die Stiìhle und Barrieren.
fchrien, tramvelten.

anr VeitÎche,

Ein
da tamen Die

Sie Drei vorDerften ilieiter griffen x
flatfchenb fielen Die Hiebe auf Die Srrunven ‚Der
Bferde, unter ihnen war der Bollblùter, den Die beiDen
gewettet. _

Jevt waren fie in Hdhe der zweiten Tribune. das
Schnanfen der Bferde wurde hörbar, fie tamen
heran, wie ausgertchtet — jetzt waren fie Durchß dick_

Billow fah feinen *Meifter an.
‚Sta, was meinen Sie 3“
.Ketner hat gewonnen,” fagte Der geknickt.
‚Sann hätte es totes Nennen gegeben.‘

nn a (Feriti-,kung folgt.)



G. G. V.
?tir die Mitglieder aller

firtsgruppen
findet wiibrend der Saiîon ein

ständiger Jibendscbopuen
jeden Donnerstag abends 8 llbr im
„Scblössel“ ita“. 'Die :Dt‘itglieder
unîerer Ortsgruppe werben gebeten,
fich anhlreich zn beteiligen.

Drtsgruppe Landed.

Fabrikgrundstùek
zu trauten 11e1111't11. Off. 11. J. A. 5418
bef. Rudolf Messe, Breslau.

192000 tJJii. and) 11111111
möchte ich in 11hle1111hen (Hrnudfti’tcken
bnpothefariîd) anlegen. 05e111111e An:
gaben an „Frau Doctor“ Görlitz
hauptpostlagernd.

Wenfiouévilla
Loqierhaus

od. geeignßiinnbitiicfgei.Off. V. H. 2882
bei. Rudolf llosse, Breslau.

Winnino 11111
@arm-mmm

 

 

 

zu leihen geincht, 101111't bis Oktober. I

Mante,
glllbre1ht1‘11'1111e (.10 111111.

Suche per 1. Juli
‘ f 0 O H

z Baumer tutt Katia@
nicht möbliert, in ruhigem Hans,
iu Stadt oder Bad zu mieten. Dffert.
erbeten 1111t. Il. M. an die Expedition.

1 Durhftul’te mit Beiuelufz
fi'tr l—--2 Berfonen paîîend, iÎt 1111
ru hige Lente zu vermieten.
811 erfragen in der Expedition.

. Verloren
1111 11111111111 Seiten-Shaw].
@egeu Belobnnng abzngeben

 

Villa Alhambra, Zimmer 14.
 

 

Das ift

die befte

Schub-

Creme.

 

  
 

Verlangen Sie bitte nur Dilot

i11111111111 silb111111111111111111111
der Allgemeinen Ortskranken-
Kasse Lamleek find erhältlich
in dem ‘L‘apiergeîchaft 11011 H.Leipelt
unb in der *lincttdrnck‘erei A. Urner.

Vane-Einridjtung
beftehend ans l fupferuen sJiegnlieroien
und Nickelbranîe zu oerkauîen.

Villa Wanda.

i I'eine Wurstwaren, warme Würstchen,

 

Das Haus „gelber dee" iit zutu ?lbbruch zu vetkaufeu. Ndbere
Bedingungen werden auf Wnnìch iibeiianbt. Offerte“ Îiud bis 15. Juli 1111
“us einzttreict)en.

Der Pìagiftrat zu Landed i. Schle".

giedinnngeiißerficht
der Städt. Sparkasse Landeck für das Jahr 1913.

(Einlagenbeîtand 11111 31.3/ . 9113 . l788246‚57 ilJif. — Mk.
Neneinlagen . . . . . 49514341 ,, 319.312,32 Mk.
511ge11hriebe11e 811111’11 . 4892049 ,, 1342,22 ,,

 

 

 

2332315,47 EDR. 320654,54 {UIL

Abgiinqe 3t)9309,42flk. 283 797,15 Mk.

Bleibt Be“and aut31.3. 1914 1033006 05 Mk. 36 857,39 Mk.
{Nähe des Ùìeìeruefonds . . 19414001 Mk.
{una des Uebetitbnfzfonds . 20672,05 Mk.
3insiibe11’1hü11e nach Abzng der Slieriualtnngß Koften 15782,09 Mk.

Bon ‘oeu Be‘tiiuden derSparkafìe find angelegt:
in Hupmhefen e . 1355233709311.
in Wettpapieten 502598,55 ‘Dik,
in Fauftofand pp. ’Darlehnen 2848.3,04 Mk.
bei '1'111e11tlid1en 31111itnte11 und 301111):

rationen (Gctueindedatlebne)
in Îonstigtn Anlaqen

173 300,--— MP.
9052:"),66 Mk.
 

215014095 Mk.
Barbumnd 11111 Schlnîîe des Nechnuttgsjahres :30126,932D1k.

Laudeck, deu 13. Juni 1914.
Dec Vcrwaltuugsmt der Sparkaffe.

965.: Dr. Jeglinsky.

beflügehtliäiterei Carl Steiner
“us Benthen OS., Bud Lundetk 11111 5111111111111

Gefthlachtcteé Geflt'igel aller Art (Freitag eiutreffeud)
BS“ Nedttzeitige Bettelluttgen erbeten. “W

belegte
Brötchen, Gänseschmalz etc. Gänse auch geteilt.

@Refmemffl@heaters
Hotel „Blauer Hirsch“.
Sonnabend, den zuo. und Sonntag, den 2|. (in der Glasveranda)

1118/1 llhr wird das fi'trzlick)

È iehreetiiche Schiffsungliicf
,3) vom Emprefz of Ireland, bei dem über 1000

‚ ?Menfcheu deu Tod haben, verfiunbildlicht Linfzerdem

 

   
   

   

 

gelangt "Das Geheimnis des Diamanteu"
Drama in 2 Akte“ zur Borfiibrnng.

Tarife 30, 40, 50, (30 Bf.

A. Schweda.

Sonntag ein 2111111hla11 non 10 9131g.

[Int giitigen 311111111111 bittet

‘ÒQQQQSV‘
DWUDUDWQDWWWUDQD

 

 

C":lfiwwwwwwwwww
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aI ..TIII
(Mari‘ 1]. Y.)

&fareen—cfl’m/i—äfafi’rung
in Yaketeu zu 2.00, 4.50, 8.00 M.

zu haben in der

Apotheke Landeck (Schl.)
DQDQDUDWUDQ QUQDUUWU'U-DUDQDUDUUUDÙDUDQDUEW
ahahahahah‘ command u nmanananmanadana ana

Meine

Blumen-Verkaufs-‘liaiie
im Bode befindet fich oberhalb bes Georgenbaòes

vis-à-Vis bei Upotheke.
11m gütigen 811111111cl1 bittet

&fai-mann. Stanze]
&L’una-l- am) Wandelsgdrlner, 'e

Landeck, Glatzerstr.
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aller Art liefert ichnell und billig bei
1a11berer Auèfiibruug

nguft Urner’s Buchdrudereî.
Drucksachen

Berantwortlicher Nerakteur:

 

 
A. llrner in Landed, Druck und Verlag non A. nrner in Landed.

Kurthmter, Bud Landed
Direktion llans Edmund.

bienstag, den 16. .luni abends

Die ilinoliöuigin.
G a it 1 p i e l des erften Tenore”;

La Tour Albrecht.

Dperette iu 3 Akteu vou (Hilbert.

Mittwoch, den 17.Juni abends l”11th

ilas 6111erla111111.
11111111111.

bonnerstag, 18. Junl, abends l‚’‚tl Uhr

Wie einst im Mai.
Dperettenpoffe in 4 Akte“ von Rolle 11.

Bretîcbueider.

realtek den 19.Juni abends “.8 Uhr

as stärkere Band.
Schaufpiel von Felix Salter.

Hotel Merkur,
Bad Landeck.

Douncrstag, ben 18. Juni cr.

Schwein-
.. r schlachten,

Nachtt‘ittag von 5 übt ab

gäeilffeitai n. 3811111111111,
abcuds

gebratene Wurft.
Es Iadet frenndlichft ein

A. Rosenberg.
Wurst auch ausser dem Hause.

/.8 Uhr

  

Goldperle
enthält die hübschesten

ugaben .

 

 

Jeder Srljlefier
ollte die

Breslauer Zf‘lluftrìerte Zeitung

Selblleiiiiehe 11111111
leien. —— Sie bringt alliuöchcntlich die
wichtigen Ereignifie unÎerer .bennat-
prooinz in Wort und Bild, daneben
Bilder ans aller Welt, intereiianten
und unterljaltenden Lefeftoîf, einen
wertvollen 31111111111 und ilînîtrierte Be:
richte über Gciellfchaftsleben, Kunft,
Sport und Mode. —— Abounieren Sie
bei Ihren‘ ‘Boftamt, Brieftra'ger, oder

direkt beim Verlag der

Breslauer Illustrierten Zeltung
„Schlesische Woche“

Breslau, Klosterstr. ‘5
—- für Mk. l,— bierteliiihilich, 11110

13 Hefte — Eiuzelheft 10 Bfg.
gBrobennmnier gratis.

c.Villa Wanda
gut m'obliert, iÎt vom Oktober ab
11'11' das ganze Jahr, auch länger, zu
bewachten, da ießt auch Winter:
faiîon iit.

®etreibe=9Jtarit=iBreiie der Stadt Landed

vom 10. 311111 t914.

 

Weìzen ——.— —.—— ——..Mk p. 100 kg
Rogge“ 16.— 1550 14.—— „ „
(Herste 16.— 15.50 14.— ,, ,,
Haier 16.— 15. —— l4—— ,, ,,
Rartoffeln 6.— 5. 60 „
 

811111111:
llielbeicbeine

find zu haben in der Bucbdruckerei
des ,,Landecker Stadtblatt” (I. llrner)
und in der Buchhaudlnng uon norm.
Lelpelt Hohenzollernftrafie l 11.

(Hierzu 1 iBoitage.)
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Beilage zum

Veilag von ‘Ìlngnft 111' 11er in Landeck i.
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Wie Tante (flachen Burgfaiim wurde.
.NÎmmmeÎLfe 111111 EU“. .11nef1hfe46cl1bn11n.

(FL-L‘rtìetnnig.)

‚gut! Und nun möchten wir auf uniere Zimmer,
11111 nnL- etÎLÎaLL friich ,311 machen“

o ,,Zhre Zimmer.9“ fragte due ML'idLhen. „3a, Maria
Lund Joîeph), Die iinD dock) noeh gar nicht eingerichtet.
Herr Lobenftein --“

Sie ÎLÎar iichtlich froh, D111} Der (Stenannte jetzt gerade inc‘
3immer trat 1111D Die weiteren (Hrkliirnngen ielbit übernahm.

,,TL‘hre '3immer’ I, die _werden biL5 zur Nacht gerichtet iein
Wenn iich Die ”Samen einitmeilen 11.111111» unrichanen 1111D einen
HLmen Spaziergang machen ioollten w“

,,“l‘br allen ”Singen Iniiniehen wir. ,311 Mittag ,Ln ipeiien I“ unter;
brach ihn Die Tante, mit einem inDignierten Blick auf Die Àpfelrr
ichüiiel, Der aber 111if111eritanDen wurde, denn er rücfte 111113 mit
hüflirher 1Bereitioilligfeit Die Stii‘hle zurecht und
1nd wieder mit. eleganter (Seite ,311m ;3nlangen ein.

,,Nein, mein EreiinD,“ 1.1roteitierte DieTante,
„Calhillen iinD etwLLÎ- iehr SehbneL» al3 i”Seiert,
dns heifzt auch nur für Den, Der lnoch gute L;3L'ihne
beiiht. Als’ panptmahlzeit

. „Weh (Matt, ia!“ i1111nnerte Der Schlofzherr ganz'
fliiglirh ,,Sehen Sie, D11L3 bergii1t 1111111 als Sliege-
tarianer i1111ner,1dai; andere Lente noch nad) Fleiich-
tbpfen verlangen. Abel D115 gewbhnt iid) ichnell
11b, 1111D wie geiunD Die fleiichloie ‚Stoff iit,D11ä iehen
Sie ja an mir‘

Cr nahm dabei eine ‘Borerüellung ein und lie1»
Die SJiuLJfL‘In ieiner nur mit einer Leinenjacke be- r-FUÈÙ
kleideten Arme 1111el1n Cr bot allerdingLÌ- ein Bild ‘
ferniger (heiunDheit Cin Ieint wie. 9(11fellblüte, L' t*
io mein 1111D rbiig, 1111D als er jetzt lachte, zeigte
er ein beneiDeanertee (Siebiii, 1111D feine Iiehtblauen
Augen itrahlten mit dem Himinel um Die Wette.

?(ber mit fnnrrende‘n Mage“ hat man nicht DW}
rechte EBerfianDniLs für Derartige Qforfiih:
rnngen, nnd io 111achte11 wir uns ohne
weiteren i’lnfenthalt auf D1111 Weg nach
Dein Eppauer Hdi. EBorher hiitte aber
Tante gern ihr ich1nut5itarrenDe5 Schuh-
werk gereinigt geieheu 1111D fragte DeL3haIb
nach Dein 5911115f11ed1t oDer dem Zimmerz
miidchen, worauf iie Die freiinütige
ISrfliirung erhielt, dai; ihr Freund
Lobenîtein für einen Dienftboten=
loien Haushalt ichtoiirnie 1111D aufser
ieinein Friinlein keine Bedienung
habe.

Mein Friiulein macht DaLj bif5=
rhen Hansarbeit allein. Das Sio:
chen macht gar keine Wirtiehaft, 1111D bei Der “beiorgung Der
Hans-fiere nnd bei Der (Startenarbeit helfe ich _ia fleifzig. Sehen
Sie, hier i111D uniere ÜL‘IDL‘II. “.Uiilchperiorgernnien.“ _ _

Cr öffnete eine Stalltiir 1111 pote 1111D ,3-e1gte 1m:- ,3an ;31egen
1111D Den mit allein ‚nonifort eingerichteten. und mit eleftriicheni
Lieht veriehenen Stall. Da gab es- Vorrichtnngen, dai; kein
Futter vergeudet, kein Waìier berichüttei werden fonnte; Die
Neinigung murDe Durch Waiierîpiilnng 1111D eine CLIalltüre, Direft
nach Der Diingergrnbe, auf leichte1te Weiie bemirkt ----- 1111D alles‘
111111 LigLne CrfinDung.

i
1
I

 

   

  

  

    

  

Ter Genovevabrunnen in Miilheim am Rhein.
W. Matthäus;

“.0““o“oo-“o“noomo'o‘“oaooao“and“
7 '.flllllfljìî'ìn;

l

“III

cflanòectìer gutadtbfatt.
Schl.

„21.. 11111...1.1.i1m1„i111.";u1_.4»

Wir 11111r111elten ein paar Wdrte Der ‘Ilnerf’ennung, Die mir
beim sBaiiieren dei‘ Hiilmerftallec», mit ebenio iinnreichen Ein‘
richinngen 1111D einer12l11ti-b‘rierDie[11'111hlsberiieherung, 1111eDerholten,
1111D trotteten in 1Begleitung D1111 Erhlofsherrn, Der gleich Die (tif-e::
legenheit 11111hrnal11n, Die Siegen anf Die Weide ,3n führen, ‚111111.
Tore hinauc.» ”Sie eine Der Siegen hatte anicheinenD feine LLLÎÎ:
3“ folgen, aber feinem fanften ;3nreden gelang eLî- endlieh, iie
biL: ,311m ‘Bfahl auf Der Wieìe ,3“ bringen, 11111 er iie anbanD.

,,Sie beDarf Der Echonnng,“ entiehulDigie er iein 1111D
Verhalten, „iie 1111111111 (enter Zeit nicht recht wohl.“

Nun führte er uns einen abkiir,3enden Weg nach dem (Stan-r
hauie, Der, mas‘ ffil‘llllDILffiqÎCÌÎ 1111D Schliìpfrigkeit anbeiraf, fiih
ft‘i1165l00g6 vor Den regulären Wegen anszeiL’hnete, 1111D L1r‚:,1'1'l1lie
uns Dabei mit ieiner ionoren Stimme bon Den Widerwiirtigkeite-1L
mit Den nnzimerliiiîigen langloeiliacn ‚DanDIoerl‘ern, Die Den [Im-
ban i1) in Die. Lange ge3bgen hatten ”Sann De111b11itrierte. er ‘nn—3,
immer ftehen bl eibenD 1111D 1111111111119 ichauenD, ieine 113111111111. 1e,

nach Denen iieh Der alte ‚11111ten allerDingL.L in ein mah
reLL 9Ji1'1rd1eni1hlo); mit 11I1'1'tichernDe1n Waîielfnll,
Marniorbad, ‘J1oie11lanben, Ierraiirn 1111D 1111111Der<
baren ?ìu'iinnen 11111111111Deln 111111";th

C‘r ipracl) iehr ich'bn 1111D mit einem poetiiehen
Schwung, io D111"; Tante ÌinLhen ganz hingeriiien
lauiihte 1111D beinahe ihren 11111111111 vergai; ‚111115-
11111: dem (15111thauie berab1chieDete er iich mit Der
Verheifsnng, uns am ‘JL‘aLhmittLige das" ganz-e SL‘thÎ;
,311 zeigen 1111D TanteLÎL Wiinsthe betreffs Der fleinen
113oete1noohnung ,311 hüren (î'r 1oürDe. ihr alles mit
Dein nur D1nfbaften nonifort einrichten l11i1en Mit
einer grazibten ‘lserbeug111g trat er 3nriiLk 1111D da-

11 bei beinahe eine ;3iege tot, Die ihm nebfr dem ‚baue:
f 1 hunDe, einer 51'1'hneiletichenDen ‘BnlDogge bbn ans‘-
i 1 geinchier Hiifsliehkeit, unbenierft gefolgt mar. ’Das-

' mirfte natürlich iehr finnifrl), ebenio iein Iiiiicfgiug
mit Dieieni ießt 111e1fer11Den 1111D bellenDen (15efblge.
Abe*: Tante iti'irte das» niLht. thlmbllend i11l) iie
ihm nach 1111D 111einte: „Cin eigenartiger DllieniehI

Cine ‘Siehterieele? Wie zurt er empfinDet,
ie lb1t füreine ’‚iege. SL‘hLide nur, dan er io
'inng in.“

”Ser lente San mar ihr mob( 1oiDer
Willen entîehliipft, iie hatte ihn geibii;
nur Denfen wollen 1111D ial1 nun gany, be-
treten ,3:1 mir heriiber, ob id) mohl „Dabei

etwas» fL’iiLdL‘". Ich gab mir Den
illnichein, nichts ,311 finden, daLhie
aber mein Teil 1111D iah dem mei.-
teren Forltgang DieieLJ Romans mit
berdoppe(tem i‘s‘ntereffe entgegen

IrohDeni Das 11an nachierbierte
Menfi i111 Chpauer .330i nur eine
„Derbbierte“ Qluflage Der Meraner
Tante herrlich 1111D Iie fanD baID

ihren vollen Humor wieder, ,,Liindlieh, iittlieh! EL:- kann troh>
dem ganz nett ioerDen. 31111 Dorie in ja aller; ,3a haben, da
focht man iid), 11.1115 1111111 mill. Mag ,,er" Do1h ieine Wnrzeln
roh oDer gefocht eiien, Das» fann 11115 ichnuppe iein.“ -

Am Naehmittag fanD Die Jiihrnng ftatt ?bitume barg Der
alte ‚Ita1ten eine tlnz-ahl, nur wollten iie mir merkwiirdig klein
ericheinLn, biL3 unLÎL Der Schloizherr erziihlte, dai; er a11L3 je einem
Saal Drei biLJ hier ;'3i1nmet gemacht habe, 11111 kleine, abgeichluiiene
*le1111rtenient6 für „einianie *JJieniihen“ 3.1 gewinnen.

ihr

-(‘.UL'i’L Text.)
biöln, phot.

.Sìiiehe mar, i1h1ne1l'te eLs Der
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Dieîes Work führte er fehr viel im ‘JJì‘unde, und eÌ- thien
für Tante Tinche.“ einen eigenartigen Sauber zu enthalten, denn
fie znc’fte jede‘Î-mal Dabei anfammen nnD wurDe ret. (S5 mnfste
wohl in Dem ‚noifchen Den beiDen gebflvgenen fliriefwechfel eine
gewichtige Rolle. gefpielt haben.

Das für Tante in 9in5ficht genommene „t’lppartement“ lag
im dritten Stock und hatte eine wunDerbare Ferniieht nach Den
Trientiner Bergen und iiher Den Bozenerîall‘effel. Sonft war -
noch nicht viel gn fehen, Den Balkon muÎ‘te man fich noch Denfen,
unD wie anche, Bad unD ?toilette in einem winzigen Viereck
untergebracht werDen follten, erfchien mir mehr al5 fchleierhaft.
t’lber „er“ fagte, e5 ginge, unD damit gab fiLh Tante znfrieden.

Das MarniorîctnninnnbaÎÎin, Da5 unmittelbar unter Dem vom
*JJienDelgebirge herab‘tiirzenden Back) eingebaut wurDe, konnte

Waîier Diefer Bergbiiche nur einenim Hinhlick' auf Da5 ei5lalte
f0 nrwüchfigen Siaturmen:
fchen, wie. L5 Der Sthofra
herr war, reizen. 11115 jagte
fchon Der (Siebanfe, ein iol-
che@ Wellenbad zu nehmen,
einen Schauder iiber den
Niicken. (S'ine. offene. Sfid-
terraîîe für Qiegeftühle,
wunDervolle Sieblauben:
giinge. unD sJ3lattfbrmen,
laufchige. Maueriihe entzuckz
ten uns hingegen fehr. Ein
Bilìliothefzimmer und ein
Tanzìaal, _in SüDtiroler
Bauerngotif gehalten, hat-
ten iicher ihren (S'inDrncf auf
uns auch nicht verfehlt,
wenn fie nicht momentan
al‘: Nnmpelfammern ge‘
dient hatten.

Hier waren bereits die
Mbbel für Die Fremdenzim‘
mer aufgeftapelt, unD Don
hier holte Der Schlbfihen
auch Die 9(u5ftattung für un‘
fere Zimmer, Die uns heute
nacht beherbergen follten.
Wie Flaumfedern trug Die
Sliecf'engeftalt 'def‘ Haus-
herrn Die. fchweren &Bettgez
ftelle unD Zugfedermatratjen
nach ihrem *Beftimmunge‘a:
ort, unD beim sJInblicl iol-
cher Erithe unD Kraft
formte. man wirilich für Den
Vegetarismus begeiftert
merde“. Auch Da5 thlan'fe.
‚bauöfriiulein trug in “tan-
nenÉ-merter Weiîe dai" l‘lei:
nere sJiliobiliar, unD f0 wa-
ren wirflich "binnen fnrzer
Zeit Die beiDen kleine“ Zim-
mer im erften Stocfwerf,
Die baulich am weiteften
'twrgefchritten waren, leid-
lieh gemütlich eingerichtet.

Auf Gardinen und auf Schlbffer an Den Tiiren mufzten wir
freilich veraichten, Doch gab un‘:-> D'er Schlofsherr einen eifernen
Winkelhafen, Der an Stelle einer Klinke in Die Öffnung geftecft
wurde und Die Driicker öffnete unD fchlofs. Da Diefe improvifierte
Sìlinke aber vor (Eintritt unD slterlaffen des Zimmers jedesmal
abgezogen werben mufste, Damit man fich nicht eine oder aus-
îperrte, war es eine immerhin unifta'nDliche Sache, unD mehr
als einmal faf; Tantchen wie Die Mani: in Der Falle und mufzte
von irgendeinem erlöft werDen. Uber fie fanD das alles iiufzerft
originell, unD als zum Abendbrot fehr lettere Nùhreier mit zartém
Staudenialat und Bratkartoffeln aufgetragen wurden und ihr
das fürforgliche ‚bauöfriinlein Die heute mittag verfchmiihten
(Salbillen als Delifatefzkompott fervierte, Da war fie auf5 hbchfte
befrieDigt unD fchon halb für Den sliege.tari5mu5 gewonnen.

Die .Krone De5 9lbenD5 bilDete aber ein .l‘ionzert. Tantchen
am Klavier, Der Hausherr am .fgarnwnium unD, trohDem fie bei
Beendigungdes Stùckes zu ihrem (Srftaunen betiterfeti mufsten,
dai; fie Drei Tutte aus‘seinander gewefen, beeinträchtigte das Die
‚barmonie ihrer Seelen keineswegs. Der Schlofzherr war ganz
aus dem Hduschen vor Entzi’xcken, dafz er nun eine mufilalifche

 

Saanßgenoffin bekommen Îollte, die fich feinem Spiel fo wunDer r SBiftnalien berfehen.
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bar anpafste (l) unD eine flaffenDe Linke, feine?» trauten .beimèè
au5füllen würDe, allDieweil Die sJ3erle Don .bauöfriiulein zwar
bei feiner. Arbeit, Dafiir aber vollftiinDig am Sklavier verfagte.

Allo eitel Frende unD .{wrmonie herrfchte in Schlnf; Steinegg5
Halle“, unD zu fviiter StnnDe erft fnchten wir unfere Bagerftiitten
auf. Dai‘ 1m5 beim Befteigen der Treppen etliche SJJEL'iu5lein‚ e5
konnten auch anDere langgefclnviinäte Iierchen fein, über Die
Fiihe hufchten, bemerkte. zum (Stlücl' nur ich unD nicht Die turn-
fichtige Tante, iunft' wiire am (SnDe Doch noch eine Disharmnnie
erl‘lungen.

Der bewegte Tag mit feinen t’lnftrengungen hatte mein gute5
Iantchen marker müDe gemacht. Sehr balD lief; fie Die mir fchon
betannten Schnarchtbne hören, unD Danf Diefem gefegneten Schlaf
entging ihr das Sì“onzert, ‘welches Die „53nggefchwiinsten“ in
unferen flimmern auffiihrten. Mir theuchte es Den Schlaf ganz‘

lich von Den i’lugenliDern,
Denn Die Dreiftigfeit Der
‘JL‘agetiere ging fo weit, dai‘
fie felbft meine Sßagerftatt
nicht refpeftierten. Jef) zer-
grübelte mir Den Sio‘pf, wie
man Diefem äUZL’infetenwel
am thnellften Den Siiücl'en
l‘ehren fbnne. Dai; Tante
niLht leicht dazn zu bewe-
gen fein wiirDe, war mir
flar, Denn fie. war ia ganz,
verliebt in Da5 Schlof; unD
feinen *Befiljer. *Bi5her war
fie an Die ‘Bruja De5 Leben:-
gebunDen geweien, kein
Wnnder, Daf; ihr Die jeht
gebotene ‘Boefie ein wenig
zn .tiopfe ftieg.
Der niichfte Tag verging

im Bewnndern Der “Bau:
unD Q‘inrichtung5pliine im
Jnnern De5 baufe5, wobei
Der Schlofiherr ftet5 Tan-»-
ten5 ?Hat einholte, was ihr
natürlich fehr fclnneichelte.
Wie ein Hiindelwn lieffie
hinter ihm Drein, treppauf,
treppah, unD lam mit twm
‚ltaltftaub weif; beanertem
Haar, entziindeten Augen-
rL'inDern unD heftigem Rahm
weh Dom Zuge in dem ien-
fterlofen Treppenhauìe an
‘Iifche in Den (Spbauer ‚bei,
wo ich, nach einem herrz
lichen Ansflug gen Sialtern,
mit ihr anfammentraf.

„Saochintereficmt ift es“,
beteuerte fie ganz aufge:
regt, „fo Den Spuren Der
Vergangenheit ;nt folgen.
.bent hat er mir ant‘ Der

) (Shrbnilf De?» Schloffe5 Der:
gelefen. (Bott, wa5 haben
Diefe Wiinde alle5‘ gefehen!

Dente Dir, eine Schlofsfran ift dem_ Spieltenfel verfallen ger-
wefen unD hat immer junge, reiche Edelleute angelockt, um
ihnen dann mit falfchem Spiel Da5 (Held und Die S‘LieinuDien,

 

_Die fie bei fich trugen, abznnehmen. (S‘ine5‘ 9ibenD5 ift ein ganz
inichwaraen Sammet gekleideter feltfamer (Unit erthienen, Der
unmengen.von;(fiolD unD “Brillanten bei ihr oerfpielte. ?lis fie,
naLhDem Die (Befellfchaft gegangen, Den Nani) auf Den Iifch ge<
fchüttet unD alles, was fie biöher gewonnen, Darauf gehäuft
hatte, hat blbhlich Der fremDe fchwaräe (Haît vor ihr geftanDen
unD ihr mit Hohngela'chter einen Solch iris Herz geftofzen. Am
Morgen hat man fie tot vor Dem leeren Schrein gefunDen unD
angenommen, dai; der Teufel ihre Seele geholt habe. lInD Da5
foll in Dem grofaen ‘Bruntìaal De5 erften Stocfwer'fe5, neben Dem
wir jetzt fchlafen, baffiert fein, Wenn’s nur da nicht fpuft! sflucht»;
Darf ich an fo was freilich nicht Denfen, Da fame mir Da5‘ («Srnfeln l“

Am SJiachmittag gingen wir auf Entdectnngsreiîen im CDorfe
aus, um Lieferanten für Die erenßmittel au5iinDig zu machen.
Da 'gab es (Snttiiuichungen über (Siittiiiifcl)iingeii. Jeder baute
fich feinen Kohl felbft, unD Da man fonft fehr anfpruch5lb5 lebte,
waren Die wenigen {torfoftgefchiifte nur mit Den vulgL'irften

Erifchc (Sier gab fein Menîeh ab, frifche
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Butter lain 11111“ einmal in der Woche an 1111D 111ar_ber11it131 an1
(Beichlachtet wurde ɇbɇnfullc‑Dritten TLLLe fLLLnn noch genief1bar.

nur einn111l 1111111111111:
li1h, 1111D abgeh11ngene1z1
Fleiicb war hier nn-
befLLnnt. Die Selch-
waren seichneten fich
nur Durch tibergrofsen
SLlegebLth 111115, fo Dafi
Der Weinbàndler ficher
gute .‘ìunden 1111 111115
gewonnen bL'L'tte, wenn
wir Diefe Wilrfte 1111D
SLbinfen l'anften. Die
Delifnteîîe Der Ginge-
borenen: italieninhe
SLLlLLLni Înit fingev
Dict‘ein Schinunelbelag,
kLLLn _file uns natiirli1h
nicht in Frage, 1111D D11
Die sBreife 1111f111rDe111
noch recht hoch fiir alle „p ‘ g;
Leben‘àmittel 1111111111, , Mi'u11111111111111“““"'11111_1111111 111
111 11111111111, 3111111111111  N’1M”1 1111111111111
“liegeifterung 111erl‘lich . l.
Dahin. (5511th Wien
war für fie eine Le:
bendbedingung, Wollte
ÎiL Diefe erfüllen, 111111'1te
ÎiL‘ Dem VLiÎpiL‘l eint?
ger {11ge50gener _fol-
gen, die ihre Leben-:à- _
1nittel 1111131 “Bogen beo.ge11 Dai‘ beDentete aber unht nur er:
hebliche ‚kloften, fonDein and) grofie lInbequen1li1l1teiten.Schon
dei Weg zum “Bahnhof bei die fen Wegverln’iltniîîen lief; D1111o1
3,111iiclfchrecten

Mir D111111ne1te es» 111111, wei'ohalb Der 81l1l11f1he11“ bon Steinegg
fliegetarianer geworDen war, 1111D al1:1 wi1 auch be1geblich 1111111

einer *BeDienunngrau 1anz
fmge gehalten, weil deL:
111tige ‚wilfvlriifh l1ie1 nicht
zu haben wLLLen, 11111 folche.
für Weinbergèr und (Starten:
arbeit, 1111D Die 11111l1 11111
iehr nerei115elt,Da fonnte
ich 111ir auch feine 31111111112
111erei 11"11 Den dÌL‘llftbUÌL‘ll’
lofen ‚paushalt erlliiren. 311
beiDen 35111111111 l1ie1"; e11 ge-
wif31,,Derîl?0t gehorchenD,
nicht dem eignen Triebe."

”2111:1 waren nun freilich
üble gM1113;

 

i M111111111111111 lil!.

Willi“

‘Bhot.

 

  

 
Due neue 5)‘ìeîengebirgòmuiemu iu Hirìe‘bberg '1. Sd“.
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geiftigen CDiebftahl: zeiben. ,In Der folgenden 91acl1t f1hlief Tante
TilLLben fchlecht War es Der filberfpee1werfenDe Mend oder Der

11e1el1rte 51111111D, De1
ihr Den Echlunnner
raubte, fue-3, ich h'orte.
Îie nicht fchnarcheu,
fonDern fich oon einer
Seite zur 1111Dern wii[-
zen, wobei Die Stabl-
D111ht1n11trahe. debate
1111D1't'1'1hnte. lInLMitter-
nacht erfchien fie. pl'oljc
lich auf Der SL'bwelle.
ineiner Iiir, im, *Jiacht:
hen1D mit übergefchlw
genein sJSIaiD, in Der
Linfen Die .‘ìerze, in
Der ?ÎL‘L‘Lffien DL‘Î* Win-
feleifen, 111itDen1fie Die
Iiire geoöffnet m bei/-
nahe wie LLLdL) Muer-
beth

,,(SìretL'ben, erfchricl
1iht,i1h bin 11.1.1 nur !“
beruhigte fie mich. „(ich
fürchte. 111ich Driiben!
31h glaube, Die ll':
Dol1l1teSLble'szrLLn gebt
11111 3111:1 war ein ‘bn-
fchen 1111D SLbleifen in
111ei11e.1n ;’ìiLnnLeL wie
vonSchleppgewanm 111,

1111D Dicht an ineinen1 Sl1111,1111i meinen‘ îlLLLthtiÎLb, hat e‘- gefliiit
wie Stein 1111fCif111. EL“ wLLL allerDing»; nur D111: Cbitmeffei, ab11
1111115 hat D1115 11111 ‘JJtitteLnLLth pliihlich ‚u fallen, nicht wah1.9“

,,JlLb, TLLntLbeLL’,“ t1'1'1ft1te id), ‚.D111: werden Die äUiiiufe gewefen

 

 
(Mit Text.)

fein
,,MLÌLL‘ÎL‘!” fti1f1 ‘ante TianLIL fiL‘ii_L‘l)Lnd 11111.1 1111D 11111 i111

nL'iLlnten anent mit einem .W chtfatn 11111 mein ‘bett gefp111nge111
Qenchter 1111D Winl‘eleiìen tolle1ten auf Den Z1111f1l1oDen 1111D UL‘
111f11cht111 einen 1,1'1'11l1nl1i11n in Dein hohen (5511111111 (‚10111. ‘LxlgLLI

 

Det‘ (‘ìenovevabl‘umlen ift ein (5511f1henf Der mnnilie Martin an Die
Stadt *Jliiilheim 11111 Slihein. ’S er Brunnen ift in LL'LllìLbem, geftoil ten‘ 1111D
gefchliffenein Idenwaldgmnit 111111111f111t ’Die 1111111111111111111-11e (51111111111
fowie Die It“LLiìerîpeieL finD in ‘BL1.1111111 111go1'fen. 2111:1 Wert, eine gemein
fa1ne ‘IlLbeit D111 ‘Bithanei i’l. .‘QL‘lîL‘l 1111D S. .nirfehbanin, wurde inL
‘Jltelier ‚12111111113_gefchaifen 1111D bilDet einen bleibenDen Cclnnuct für Die
riihrige und iortichreitenD ficb L‘ÎLlwiLt'elnde 311D11ft1'ieftaDt 11111 Nbein.

 

 

a,

 fichten, 1111D
”lantchen

lehrte mit
tief herab:
hängenDer
Unterlippe

1111D fehr ge-
Dii111pfte1n
EntbuÎiL

111111511011 Die:
fein Shelog

nofsierungöauöfluge zuriick. “Mach Den VeriiLbe:
rungen ihre13 Frenndes Bobenftein: das- würD1
alles gehen, fchenlte fie Dieämal nicht fo nube‘
dingt (SilLLuben, 1111D erft nach dem Aliendfonzert,
wo fie. ihn zur bìlLLrinette begleitete, wurde fie
befferer Laune, Die fich wieder zum Entbuîiaé‘w
1111115 fteigerte, als wir boin Sb'lle‘r De13 Dritten
Stockwerkes Den Mondaufgang über Dem SLblern
und Noiengurten beobachteten. Older nicht D1113
unvergleichlich herrliche sJiaturfchanfpiel hatte. Diefe
teigerung bewirtt, fonDern Die mit viel sJSathos

gefprochenen 1111D mit eleganter (befte begleiteten
1111111111: „1111D Der Mond wirft feinen Silver‘
fpee1’“ DLLÎ; Ottosuli111.1 SBierbaum, Der bielc-
Jul/nce hier in Eppan gelebt, Diefen SLLtz geprägt
hatte, war SZantchen unbelannt, und ich mochte
ihre Begeifteinng über Den poetifch empfinDen:
Den, geiftnollen Frennd nicht fibre“ 1111D ihn dei‘

 

Wir“. Gel). Nat Fr. Will). 11. Loebell,
der neuernannte 111'11111'1. 9Jii11i1'1er Des 31111111111.

“Mit Zen.)

 

 
s‘lub‘mnè Der: Athle‘ìtflub in Detroit (Bereinigte Staaieu).

 

(Mit Text.)



+4.

‘PIbiahrt der Heringéboote von Scheveningen. Der Herinaéfnng, De1
in De1 EIioeree 1111D zwar imvohl auf hoher See, al‘?- an den engliichen,
ichbttiichcu und i1ii1‘h1‘u 1111D au Den 1101111egiiche11 Siüiten betrieben wird,
iît für viele EIh‘illivm‘n EII11‘11ichen 0011 hoher, 111ir'1ich11ftlicher Bedeutuna.

1 Die 111‘11111Gf11n11e1 iind
.\:1albbecffahr,1eu11e 0011 et/
10a 10 3701111 Traqfiihiafeit,
1111111111111 mii .7 ti 8111
ten ‘1111111 geichiehi
110111111‘zweiie des “.Iiachte
mittei: {nanenen aus
‘liannuvvllgarn, De11e-.1 ein
Fahròeua 40 Die .‘10 fiìhrt.
Durch lnflleere Vallone‘
aus‘ Schaffell ober (55111111--
percha werden Die ‘.I1‘1‘_11‘,
Die iiimtlich 1111 einer
;‚11‘111"‚e11 Leine defeftiat iinD,
getragen. Der holliinbiiche
.1_“1eri111113fana wird auf
>00000101111en geichiitjt,
1000011 die {11'ilft1‘ iiilnlich

nach Dentîchland geht.
Letzteres verbraucht iiihr:
[ich etwa 700,000 Tdnnen
Herinae. Vlaardinaen und
DDiaahluiö Îind die Haupt-
orte für Den holliinbiichen
Herinasfana. Der Haupt-
fana fiuDet 0011300111111@
bicf» Seibbi itatt. Dic &11*-
ringäfiicln‘rei ift ein 1'1‘hr
gefährlichee (bewerbe, 1111D
gar mit fam es Îeh'0n 001‘,
Dafs eine aanze 11111111111?-
flvtte 111111 Den EUèeeres:
wogen verichlungen wurde
und mit Mann und Manc-

‘pl'

 
In‘ tlieitnumnt.

Be ,,Wietom1111e3,daf; Sie den 111111111 _ .
‘Ißeg mimi‘Di‘m Bureau 511111 Ctammiiich foiichneii -,n “Htc-WWE]- _
111111111:ch1111111851:f 11 1 1 3 11 ‚ ‚ Das nenc mieienge=

a! er e ): „ 11 er nen‘ or mir eine 11111111‘. - -- - . -
hiib1111e Dame alè‘ Schrittmacher gehabt!" biergèinnîenm m »WWF

i. Schl. EIJEitie ?lpril
wurde das 0011 dem Siieiengebirgfsverein mit einein Iioitenaufmaub 111111
125000 il, erbaute neue Heiinars‘Mnìenni in Dirichberg feierlich erdffnet.
‚1111Dem Die Stadt pirìchbera einen ichi'm gelegenen ‘Elah am Jnfze der‘
Stavalierbergefs hergegeben hatte. D115 Wert wurde erheblich durch die
eifrige Sammlertiitigfeit des .i1irìehl1erger Jnftizrates Sehdel geförbert, Der
in Den lehten 25 sahren Den grbfiten Teil Der im ‘JRnieum untergebrachten
‚sahlreichen D0f11111ente 1chle1ifcher Heimatuknnft und fchleii ichen (Bewerbe
fleifseö 3,11111mme11gebracht I).at Die Mnîeumsanlaae nmfaÎzt da‘? auf unierer
‘Jibbilbung 0011 der Strafmnieite aus aufgenommene Hanptaebàude und
11111‘1‘1Il11b11uten nach der (‘Iartenieile, ein (55ehirgéhauernhand und ein
.inrichberger21311tri5ierhani‘1 (Sileich beim Vetreten der Eingangshalle,erlebt
übrigens Der ‘Beincher eine iehr mirfimne I'Iberraichung: aufser Der Entr-
wickluna der berühmten i1hleif1hcn (Blamnaeherei 110111 14. Jahrhundert
bis: zur (Stegenwart, ,111I)Ireicl)en ‘JJieifteriverIeu Der .SÌnnlt‘ehldîterei unD Der
mbläbilbhanerei, wird in einer 111111‘ Der einft in ‘1811rmbrunn mit grdfzter
Meifterlchaft geübte Siegel Sieiuichnitt ge‚1eigt, und :,war durch einen
Îeiner beriihmieften Vertreter, Den Schleifer Friedrich Siebenhaer (geftorben
i111 Jahre 1805), der 0er0l1’iffend portratiihnlich in îeiner Werl‘Îtatt 11111 Made
ti“end nachgebilbet i1't D115 hübiche Sì‘nnîtwert i1't 0011 der Warmhrnnuer
Schnihfchuie angefertigt

Witt!. (sich. ‘Iint Friedrich Wilhelm 0. Loebell. Der nenernannle
hreußiichc ‘Minifter de°Îì*1111e1n_. Herr 0. Loebell, der Diele Jahre hindnrch
die rechte Hand und Ders bertraute “Berater Des Fiìrften Biil0w war, ìft
iehr geichicft, iehr erfahren und iehr beliebt. Er ift jetzt 111111111111dii'1nfzia Jahre
alt, geboren in ‚Siloiter Lchnin, verheiratet mit EII1‘argaret1‘ 1‘. 2111111111111“, 1111D
hat, 00111 Neferendar 11b, Die ganse Verwaltnngéîarriere ahìolviert. Von‘,
Landrat Stieg er 111m GIenernIbir‘eIim Der Landesfeuerio:. ietiit De1 ‘1310111111
‘Brgnbenbnrg auf, Dann wurde er Chef Der Sieichmin; Iei und Unterkante:
i1Iret1’ir. Vnrher hatte e1. 0011 18081013 .1900, dem 5119111111111“ nnd 0011 1901
"1% 1004 Dem („Ilbgeorbnetenhnuie ulv Mitglied angehört, unb aus» dem
‘Bnrimnent hatte ihn iich Dann Fiirft Bi’ilow in ieine niichfte 51111111, in Die
‘Iieirh':11.111‘I1‘i, geholt. *Illes 5‘5iiiit ‘11111010 Îein .1111111Ie1‘a1nt 11bgab verlief;
auch}2‘11‘11 0 5311eI11‘Il Die W'Ibel11iftr11f1e und Ve1lin —-- er wurde,-111111 {Eber
briiiiDeuten dei ‘131010111 ‘11111111 1‘111111111 1111D zum Wnt’l (I’reheimen ?Rat er:-
11a11nt,tr11t11ber auch 0011 Di1‘1en1 ‘13011011011ld11111î><13011111d I‘1‘1t.«11.ciiichien anriicl’.

Ein Silnbhan'o, das vier Millionen Mark gekoftet hat. Der Detroit
‘Ilthletiîl‘lul‘ in Detr0it (Vereiniate Staaten) hat iich ein Sìlnbhaus erbaut,
welches nier SJJL‘illimien Mari gei‘oftet hat. Das‘ìelhe enthält alle nur erbenf:
Iicheu ‘Beguc‘inliclneiten für Die. EIJiitglieDer Des .iilubä. Bet’annierweiie
arbeiten Die Deutichen S1)ortbereiniguugen unter ihren 1riihrern ebenfallä
dahin, 11111 iich Derartige Klubheinie fiir ihre ‘JiiitglieDer 111 1ch11ffen, und e:
wird in der s‚Brehe daÎiir eifrig Propaganda 111‘11111cht._

EäiaEil allerlei [EEÉZÈÉI
Eine Miirthrcrin. M a D a n1 e: ,,Waruin iind Sic 0011 r‘Lhrer vorigen

Herrichaft entlaffen worden?“ — ienftm ad ch en: „fliegen meiner
biiitmiitigieit; ich hatte für Die gniibige?511111 ein verborbeneä ‘JJiittageffen
und fiirDe11 Herrn ein in Die Tilchdecte ael‘ranntes Loch auf mich genommen.“
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Dnrn‘n. Dich ter: ,,Warnin liefzen Sie geftern bei Der ‘Premiere
meinen Stiici‘e» i111 lehten ?lit Die Drei ‘Bifiol enichiiiie Iveg.)“ ‘ i1ei‘
t01:s„‘I‘\1‘il“1hr Stiict feinen Ccl1111 ‘Bulber wert i1'il“

Ddieie Frauen. (S‘ 1: ,,“ljèeun du dich D011) enblicl) einmal beeilen
100llteÎt! Dreinieitelftunden 111111'5 ießt Die Dr01d1fe berie ts wieder warten”
—— S i e: „iinD wie oft iage ich Dir ichbn: ‘enn du mi1 Doch enblich ein
‘il'uto ichenfen ivbllteft, dann 0ra11d1t die Droìchfe nicht 511 warten.”

Bon dcr Dorffcnerwchr. B 1111er (‚.111 einem Bet'annten auf» Dem
‘Jiacbbarborfek ‚31811111111 feib Ihr Denn in Der borigen Nacht nicht 511 11110
herübergeiommen,11i?» Der ."1al1erhof brannte9” — ,,Das ging beim beiten
‘Ir‘silieu 11i1htz11n1 nächiten Sonntag halten wir nnìer erÎtes Stiftungéfest,
und alle .veline waren fri1ch lacfier‘t!‘

:Dìifgverftiindnié ?(111 S1hluffe einer grbhen Jagd führte Der Bufall
einen 1'ehr 11111enbinl en Leulnant in die unmittelbare sì‘L'ihe devi‘ Sii'migß
Friedrich sigilhelm ]\ ,und huIDvoIl wandte ii1h Seine Majeftdt gegen
feinen ‘J1‘111hbar mit Den 11‘111rle11:„fl1‘1i1 haben heute ein herrliches Abendrnt!”
--n ,,Jawohl, Cure. ‘.Uiaie1'tiit,“ erwideite Der Durch Die 1111e1wartete Mede
ungemein befangeue Leutnant, ,,1'1h 1'11‘111‘ mich 1111111161'111‘1‘chlich Darauf,
Denn ich habe einen rieiigen Hunger.“ ‑ - (S‘r hatte ,,9l0e11d0r0t“ verftanbeu.

 

Sinngedîchte DDDDDD 1

Q), glaube nur: Der 11hi’1111'te Segen
Üntiprießt nur unierm heifien Miihn,
llnd wie wir unire sBlumen pflegen,
S0 werden unire ‘Bimnen bliihn!

*

Bien“ leuchtenbe (IIeDanfen ab, dat"; jeder Seher slieifnili1‘l)1‘1‘it—-—
Qin Blinder ruft ge1vi1'1 110Lh 111121: 111l) iehe nichtövvu1'1elligfeit!

:tto ‘L‘mmber.

       

21111 ‘Eromber.

 

  E {52:- Gemeìnniîtziges 1252:- E?
 

Je îrifther der Same, Deftb better Die SBflanze, lautet ein altes Gartner:
wort. (011rfe11> und Mewnenîanien 111111‘hen darwn eine ?(11snahn1e. Sie ìiud
vom 3. 015 ,111111 (3. Jahre be1'ier 511111 ?0101111 geeignet als i111 1; und 2.311hre.

Dad Sibwefcln dcr Neben wird unter allen Uniftiinden da 000111‘
nehmen fein, wr- Der echte Meltan ini letzten Jahre beobachtet wurde,
1111D ‚1111111 ibll Diefe Mafzregel noch vor Der ‘Bliitezeit, indeÎÎen nur bei
trocfener, innniger Witternng vorgenommen werben. -

Nicht alle Seitentriebe am Spalicrobft Îind ohne weitere?» zu entr
iviheu. Solche, Die ihr Waehstuin 00rzeitia 11bichlie1'1e11, neigen 0011 00111-
herein 511 Frnchtbarkeit und liefern Die ivgenannten Frnchtrnten, Die nach
Dem fhiiteren Ertrag erft ‚surücfgenommen werden Dürfen.

*.Uìilchînppe. 3111eiIS1'1li'1fiel 0011 sJJiehI werden in Butter 0der ?Binder-
îchnialz- hellgelb gerbftet nnb mit einem Schöpflbfiel 0011 Waffer fiber-
goîîen. Die Mafie wird dann anfgefocht, mit 11/53 Liter Mitch bermiicht,
nach (Heîchmack geialzen 1111D _qnt berl‘ocht.

Nach Eìnfprilz‘mgen unter dic Haut, welche übrigen?» nur 0011 111111-
verftiinbiger Hand vorgenommen werden diirfeu, l'ommt es 001*, dai; Die
Einftiehftelle längere Zeit Îclnnerzt. Hier00n 111111"; Der Arzt unterrichtet
werden. anwifehen kann man einen lImfchlng mit eiiigiaurer T0nerde
machen (l Cfiliiffei auf 1 (Silav “I'81iiie1‘1.

ErgiinznngcuAnfgabc.
 

 
 
 

  
  

    
  

 

    

——[ . - 1 . Dic Ie1"1en Gelber in 11vr1'tel1euber Fignr fiuD
1 (i) i_ 1‘ A i 1 (I 10 mit n11ch1't1‘I‘1111be11 Vuchftaben auéznfi1llen,da1‘1

1 1 1 1 in den waaereLlnen ÌRL‘ihen fiinfzehn Wdrter 11011
I i‘. 1 , l 1 L' ibigenben ‘Iieseichnungen entftehen: l) (S‘in e-nro
1 1 « ‘ . , 111111111121Denken-1111115. 2) @in intinniidn‘r 91111111‘.
1 I 1 1 1‘. 1 I V . (Eine Gibttii111. 4) (Eine Stadt in Brandenburg.

, . 15) (S‘in ‘JJhniIinitrnnient (i) @in r11îîiid1es 0501101“-
i O 1 I 1D I 1 A “einent. 7) Eine Stadi in Weftialeu. 8) @in ita-

"“J‘ “EH“ “f“_ffl ’ Iienifcher Dichter. 9) Uri“ r01nanti1'ches.î)0d)t11l i111
! I _ C | ‚ L Salzbnraiîchen.10) (Ein berühmter franziîîiidn‘r
—— 10enre1naler.11)tfin prenîziicher General. 12) (Ein

H 1 R i , O berühmter Denticher Maler.13) C‘ine Stadt i111 ftan-
.. . -. ,1 - abiiiclnn Temrteilneut IIIrbeche. 14) Eine niLderliin-
U . b 1‘ i l“ i Difche *Broninz 15) (Eine irnchtbure "andîchaft in

1 1 1 ‚1 < Der italieniìchen *Broninz Sonbri
R ‚ i O 1 1 J. ' @1110 die Wbrler richtig gefnnben, io bezeichnen

1 l M . Die Budn‘taben in Der Dritten flieihe 0011 oben nach
j, A | I i I 1111tengeleîe11,eine11wickniaenL‘1111001‘rbindlnmòiuea;

‘ . In Der fünftenNeihe einen wichtigen C11‘vcrb1nbungu
A 1] I A weg. —— Die zu verivenbenben Iinchnubeu find:

‘4"’ ‘ “" "f ‘ .-3 A, 2 (‘, 3 D, 4 E, 1 x, H, I,

iE. J’ 11*- 1L,1M,9N,5,5 11.115,11
* f" ‚_._ 21,1 2“, Y,1'

'E', 1151 lC »5111111110111

_i _N_|__| ì _ 44.". Auagrannn
I E i L i i N l 31h siehe. 511111 ORL-ere in 1iibliche1n Land,

, y i 1 Die Zeichen 111“1ie1‘‚t‚ban11 bin ich Qjemaub
IE} 1‘; ‘I Julinz‘dalck.

?lnfliiiuna iolgt in niidn'ter ‘.Iiu1u1n1‘r.

111111611111ch ano voriger Nnnnner:
Des S‘ 0 111 01111111 ‘3: 2 D11

Def‘ S i l b 1‘ 11 r ii I i 1‘ l 6: Hermine, Emanuel, Reiebe, Donau, Eifen, Rabe.
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  BcrnntwortIIÉe tRebattion von Ernst ’Pfeiffer, gebrncrt 1111D hcrausgcgebcn

von Greiner 81 Pfeiffer in Stuttgart.


